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| Weidlich« gerinnen

Meisenringe i e
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5 Zimmer

Harth
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AoVerl .
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hilft haushaltenHarth

.30

.30
!N-

Rheingauer
Straße 9

1 . St . , schöne
3 - Zim .-Wohn .

sofort oder

spät , zu verm .
durch

Immobrien-Ve kehis -

Gesellschaft m. d. H.
Wilhelmstr . 9

Tel . 26550

Garagen . Stall .
Keller

.30
er -
.10

toöbwWr
i . nackm . Skat
gefuckt . Meld « ,
unter U . 350 an

Taabl . - Verlaa .

Garage
heizbar , vermiet .
Mainzer Str . 19

(5 . Klavier 75 .—
zu vk . Holland .

Sedanitr . 5 .

Moderne

2 = 3 . = Wn .

1 . Stock , sofort
zu vermieten .

Näheres bei
Seine . Wehnert .

Bauuntern .
W . - Sckierltein

Televhon 61763 .

eiiöiellei
leickt bcickädiat .
aber aut brauck -
bar m . aut Stock ,
f . 10 RM z. vk .

Rheinaauer
Strane 8 . Part .
Daielbit allerler
autes Werkzeug

zu verkaufen .

Taunusstratze 64
Gartenhaus , direkt am Nerotal ,
schöne 3 - und 4 - Zimmer - Wohn .
zu vermieten durch :

3 . ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich -Platz 3 .

31/2 « 3 . - W .
Sckieriteiner

Str . 2 . 2 . St . r .
zum 1 . Avril ,
evtl . m . Garaae .

zu vermieten .

Emier Str
ßt . 3 .- Z .- Wohn .
zu vm . Rüdiger

zedernreinignng
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kifsen .Etevv -
und Daunen -
decken .Schlaf -

decken
Matratzen

Herstell , und
Ausarbeit , in
eign . Werk¬
stätte vreisw .
und gut bei

Krummeck

Zimmermädchen
mit guten Kenntnissen , gewandt
und sauber , für ruhigen Privat -
Billenhaushalt neben Köchin in
gute Dauerstellung gesucht . Be¬
werberinnen , nicht unt . 20 " -jabr
wollen mit Angeb . ihre Zeugnis
abschriften einsenden unter B . 350
an den Tagbl .-Verlag .

Hans Dammer ,

Haus - und Vermögensverwaltungen ,

Bismarckring 27 . — Fernruf 25830 .

Zum 1 . 4 . 1938 moderne

2 - Zimmer - Wohnung
mit Heizung . Bad und Zubehör
von alleinsteh . Dame gesucht .
Ang , u . A . 380 an Taabl .-Verlag .

Ig . Kaufmann sucht ab 1 . Fehr .

gut möbl . Zimmer
möglichst mit Schreibtisch . Angeb .
mit u . ohne Mittagstisch erbeten
unter D . 352 an den Tagbl .-Verl .

Dos nwöeme
SchlaMiner

Die ersten
5 Zimmer in

amerikan . Nutz -
baum einaetroii .
bestehend aus :

2 -in -Schrank .
4türia . Frisier¬
kommode m . 01 .
Toilettemvieael
u . Beleuchtung .
2 Bett . . 2 Nacht¬
tisch . . 2 Gondeln
od . 2 Stühlen m .

Federvoltter

kompl . KQC
nur uuv >

"

Bitte komm . Sie
zur Besichtigung ,

rmei - wan
43 Taunusstr . 43 .
Eheitandsdarleb .
Verkaufsstelle d .
Beamtenhundes .

Kräftige Frau
die jahrelang in einem grotzen
Betrieb als Putzfrau tätig war ,
sucht Beschäftigung gleich welcher
Art . Angebote unter 3 . 348 an
den Tagbl .- Verlag .

ee¬
ne
.00
en .

m -
m .
nd
.30

Coucke 25 , Met -
Vett . .Bett . . Deck -
bett . .Wasckk ..Kl -
u . Kückenschrk . .
Rotzhaar h . r . vk .

Holland .
Sedanstratze 5 .

Aorckstratze 18 ,
3 - Zim . Wohn ,

m . Zubehör zum
1 . 4 . 38 . Näheres
Parterre , links .

Die von der Jmmohilien - <nrma
Willy Stern , im Hause Kirch -
gasse 76 benutzten Räume . Bett , an »

die ! mW inewet

MMN MMN
mit Heiz ., sind ab 1 . 4 . 1938 frei .

Zu erfragen Schwerdtfeger ,
Pelzgeschäft .

Prima Ski mit
Stöcke für 25 .—

zu verkaufen .
Eoetheftr . 3 .

Erdgefckotz . lks .

| Händler - Perlänfe |

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckrina 32
3 . St . , mb !. Z . a .
berufst , H . z. v .

Blückervlatz 5 .
möbl . Zim , frei .
Dotzh .Str .18 , 2 l .
möbl . Zim . frei .
Frankenstr .23,3l .
gut möbl . Zim .
vreisw . zu vm .

Rheinstr . 34
Gartenhaus . P .
r . . ruh . sonn . m .
Z . . 1 od . 2 B . .
Kückenben . . z . v .

2 Zimmer

Am Kaifer -
Friedrick -Bad 7 .

2 - Z .- Frontfvitz -
wohn . m . Zub . z.
1 . 4 . 38 zu verm .
Bef . 9 — 12 bei
Höxter , 4 . St . t .

2 Zim . u . Küche
z. 1 . 2 . Eoeben -
flr . 24 . H . P . I .

Mauritiusstraße 1

Herd u . Ofen
bill . z . vk . Kaus .
Bismarckrina 28

Fast neues
Damenfabrrad

sof . zu verkauf .
Dotzheimer

Strotze 82 . Part .

HM
Halbballon , sehr
gut erhalt , mit
6 - Volt - Dvnamo -
beleuchtung und
Eeväckträa . verk .

für 20 RM .
Thierkelder .

Waldstr . 140 . P .
9 — 12 Uhr vorm .

Euterhaltener
Kinderwagen

bill . abzugeben ,
öermannftr . 4 .

Seitenb . r . 2 . St .
Sportwagen ,

aut erb . , bill . zu
verkauf . Karser -
Friedr . - Ra . 32 . 1
lks . Anzus . 5 — 7 .

1 gevolst . eleg .

PserdOlülen
dovveliv . zu vk .

Wagnerei
Dambeck .

W .- Erbenherm .

Seo . fit . mbl . Z .
zu vermieten .
Sckwalbacher

Stratze 10 . 3 . St .
Gut mbl . Zim ..
sev . Eina . , sof .

zu vermieten .
Taunusstr . 31 . 3

Sonnig . Balkon -
zim . ( möbl .) zu

vermieten .
Wilhelmstr . 4 . 3 .

Kurviertel .
Gr .schöne Mans . ,

möbl . . heizbar ,
zu verm . Anruf .
12 — 4 . Adr . im

MkWlO 4011
Ecke Kirchgasse

K - Zimtt - Wohimg
mit Heizung und Bad , für

Spezial - Praxis geeignet , zum

1 . 4 . 1938 zu vermieten durch :

Mbl . Zim . zu v .
Albrechtstr . 33,P .
Beb . möbl . Süd -
zim . an Berufs -
tät . zu vermiet .
Bertramstr . 19 .
2 . St . , bei Rese .

Sckön mbl . Zim .
Biti . zu vermiet .

Lotz .
Blückersfr . 30 . 2 .

Gut möbl . Zim .
m . u . ohne Ver¬
pfleg . zu verm .
Bofevlatz 6 . 2 .6t .
links , anzusehen
Bis 3 % oder n .
7 Uhr ._________
Zim ., 1 - u . 26ett .
a . für Passant ,
Dotzh . Str . 31 . 1 .

3 Zimmer

Bleichstr . 37 . 1 .
ger . sonnige

3 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 4 . evtl . fr .
zu vm . Näh . P .

Über

looo Ounamos
und elektr .
Scheinwerfer

Dynamo ab 3 .50
Scheinw . ab O.5O
Batterien ab 0 .10

Wielandttr . 20 ,
Parterre , rechts .
Sehr fck. 3 - Zim .-
Wohn . . m . reich ! .

Zubehör zum
1 . 4 . zu vermiet .
Änzufeben von
11 Uhr ab . Miete
monatlich 67 .75
Näher . Messer -
schmidt .Dotzheim .
Stratze 107 .

Zu vermieten :

H =Mn .

65 . 75 . 80 . 110 M .

4 - Z . - W0W .

85 . 90 . HO M ..
m . Heiz . , Kurl .

5 - 3 . - « oün .
90 . 10O M . und
höher , mit Heiz ..

Kurlage .

Illllffl *
Soedition .

Friedrickttr . 40 .
Sonn , geraum .

3 - 3 . - WM .

Hockvart . zum
1 . Avril zu vm .

Näheres
Jahnstr . 9 . l .St .

Sonnige
3 - Zim .-Wobn .,

1 . Stock zu vm .
ab 1 . 4 . . onzuf .

11 — 4 Uhr .
Biilowftr . 15 . 3 .

Guterhaltener
Küchenschrank .

Tisch . Anriw e.
2 Stühle vk . hiti .
Hermannstr . 19 .

Parterre .
Wegen Umzugs

zu verkaufen :
10 Eich .-Stühle ,
1 Ruschway -Tisch
1 Eicken - Büfett ,
flöm .. 1 Nutzb .-
Schrank .2 Nutzb .-
Betten . 1 Toil . -

Kommede .
1 Lütter .

Kaifer -Friedr . -
Rina 3 , 2 T .

Einige gehr .

SWorate
f . Schwerhörige

zu verkaufen .
Schiebel .

Arndtttr . 5 .
zu treffen von

Leere Mansarde
ab 15 . 1 . 38 zu
Perm , öelenetv
stratze 19 . 1 . St .

Sev . Zim . z. v .
Müller .

Schwalbacker
Stratze 47 , 2 . St .

Leere heizbare
Mansarde , flieh .
Wasser . Licht , a .
alleinsteh . Herrn
sofort zu verm .

Schaumann ,
Wörthttratze 16 .

1 Zimmer

1 !4 - 3im . -Wohn .
Erdgesck . . in gt .
Haufe an ruhig ,
folid . Ehev . z . v .
Fr . - M .350 . Ana .
G . 350 a . T .- Vl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . Z . m . Lickt
u . Ofen sof . zu
verm . Alhreckt -
stratze 37 , Vdh . 2

fiiwierlel
2 l . f. Zim . an
Herrn bitt . z . v .
Adr . im Taght . -

toempf .

MAN
für Haus - und

Etagenarbeit
gefuckt . Vorzutt .
Er . Burgstr . 5 .

Kaufm . Büro .
Eing . Torfahrt .

Mädel
zur Hilfe im

Haush . m . etwas
Nähkenntniffen
sofort gefuckt .

Luifenftr . 39 . 1 .

WsMüM
welck . kock . kann ,
tagsüber gefuckt .

Earl Ritsert .
Kl . Burattr . 8 .

Ehrliches
kinderliebes

MW
welckes zu Sause
schlafen kann , in
kl . Haushalt fof .
gei . Vorzustellen
im Geschäft
Drogerie Minor .

Sckwalbacker
Stratze 49 .

silier . Ehepaar
in W .-Biebrick
futhi z . Stütze u .
Betreuung ebrl .
ord . Frau für
nackm . Ang . u .
H . 350 a . T .-Vl .

Täglich -

MWWfe
sof . für dauernd

gefuckt .
Langgane 10 . 1 -
Stundenmädcken
2mal wöck . . fleh
Fried rickttr .41 .2r

Junges Ehepaar
( Handwerks¬

meister ) suckt r .
1 . 4 . 38 . a . früh . .
IX -— 2- Zimmer -

Wohnung .
Ana . u . S . 347
a . d . Taabl . - Vl .
1 od . 2 Zim . u .
Küche gei . Ang .
u . U , 349 a . TV .
— — — —

N '
l .

'
- . W

* •

Ml Mm
m . Küche i . Ab -
scklutz . für ruh .
Ehevaar . Prms
bis zu 35 RM .
Pünktl . Zahler .

Eisenmenger .
Eratbttr . 5 .

Parterre .
— • — — —

| Pilvat - Berkänfe |
Fuchspelz 12 .— .

neue Samen »
knicksrbockerboie .
div . Sckube . Er .
36 — 37 bill . z . vk .

Ernfer
Str . 10 a . 2 , St .
Guter Herren -

Wintermaniel .
kl . unters . Fia . .
ebenso Frack u .

Srnokinaanzug
zu verkaufen .

Hellmundftr . 12 .
2 . Stock , reckts .
Smoking -Anzug .
Er . 46 . fast neu .
vreisw . zu verk .
Hurnboldtttr . 21 .
Sehr gut . wein .

Kinderhettchen
zu vk . Wettend -
ttratze 19 . 3 r .
eeeeeeseee
S . ick. Pitchküche .
«toebr . Gasherd
Tnit Backröhre .

Ladenregal ,
bei . schön , sehr
bill . zu verkauf .

Herren -
velzmantel sehr

bill . zu vk . Anz .
4 — 8 Uhr . SaaL
goife 4/6 . 1 . SU .

Steilen -

Angebote

Die Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

Bismarck¬

ring 3
3 . Stock , links ,
5 Zim ., Küche ,
Bad , 2Balkone

1 Kammer ,
2 Ke er zum
1 . 4 . 1938 zu
vermiet , durch

Immobilien-Verkehrs*
Gesellschaft m. b. H.
Wilhelmstr . 9

Tel . 26550

gewerbliches Personal

Acht . Flimm
zum Servieren ,
Verkauf u . etw .
Hausarbeit für
Taaes - Cafs aef .
SäcktzKonditorei

u . (Safe .
Langgaffe 41 .

Der V & goC am jen & terö -rett

bittet um :

ür Dentist sofort gesucht ( oberer
Näheres zu erfragenRheingau )

im Tagbl . -Verlag . Ad

Bierstadter
Straße 34

1 . Stock , Mitte
lks . ,3Zimmer ,

Bad ,Küche ,
1 Mans . ,1 Kell .,
fließ , kaltes u
warmes Wass
Zentralheizg .,
zum 1 . 4 . 1938
zu verm . durch

IfflTcbilien-Verkehrs
Gesellschaft m. b. H
Wilhelmstr . 9

Tel . 265 50

eee « * e * eee

MWW
3n Villa ist an

Mieterruhig .
Frontfvitz -cine _________

Wohnung .
3 Zim .. Küche .
Bad . Zentralhz
zum 1 . 2 . 1938

zu vermieten .
Näher . Kitters -
bausftr . 7 . Part .

Nr . 4 .Zweites Blatt .

Laden
in verkehrsreich .
Stratze zu miet ,
gei . Ang . unter
F . 351 a . T .- Vl .

Wildvogel
10futter . . . 125 g

Hausmädchen
Behalt 60 RM .für alle Arbeiten gesucht ,

freier Station .

Restaurant „ Mutter Engel
Langgasse 52 .

Mbl . Man !., m .
od . ohne Pens ,
vm . Selb . Dotz -
Beinter Str . 37 .
Et . mbl . Z . vm .
Emser Str . 48 P
Möbl . Zim . vm .
Karlttr . 2 . 3 . St .
E . mbl . Zimmer
für Dame frei ,
Kochgelegenheit ,

Klarenthaler
Stratze 4 , 1 lks .
Tck .2b .Mf . ,Kock
gei . Mauritius
stratze 12 . 1 . St
Möbl . Zim . frei

Mauritius
ttr . 12 . 2 . St . r .

Mobl . Zimmer
Zentralheiz . . fl .
k. u . w . Wasser ,
Bad . a . Berufst ,
zu vm . Bürkle
Moritzttr . 6 . 2 . l .

Läden und
äftsräume

Niederwaldstr. 8
Werkstatt -

evti .raume ,
geteilt ,auch

sofort oder

spater zu ver¬
mieten durch

lirmobilien'VBfkehrs-
Gesellschaft m. b. H.
Wi helmstr . 9

Tel . 265 50
gut mobl .
m . Vervfl .

Kl .
Zim _____ ______

zu vermieten .
Rheinttr . 62 . 1 .
Mbl . Zim . z. v

Zimmermann -
stratze 7 . 1 reckts

Wenn
f . Herrenwäfcke
u . Äushefs . gei .
Äna . u . M . 349
a . d . Taghl . - Vl .

^ ausperfona ?

Mill
für WWs -

WW 8ch .
Hotel Kranz .

Bellere
Hausgehilfin

im Alter von
25 — 35 Jahren ,
in allen Haus¬
arbeit . verfekt .
mögl .mufikalisck .
zu einz . Dame
ab Mitte Fehr ,
gei . Vorzuttellen
vorm . v .

'
11 — 1 .

Frau Stenz .
Viktoriaftr . 49 .
Fleitz . sauberes

Hausmädchen
m . a . Zeugn . u .
Kocklenntniff . z .
15 . 1 . gesuckt .
KonditoreiJäger
Bismarckring 21

A ' tejWiidchen
das selbst , kocken
ckann u . i . Haus¬
arbeit versteht ,
fof . gei Eerickts -
ttratze 1 . Laden .

Kinderliebes

liläüfDen
nickt u . 20 I ..

selbständig im
Kocken . zu Ehe¬
paar m . liäbr .
Kind wegen Er¬

krankung des
Jetzigen gesuckt .

Dr . Zender .
Kavellensfr . 51 ,
Televhon 27070 .

Sauberes

Mädchen
f . Eefckäftshaus -
balt sof . od . zum
1 . Fehr , aesuckt .
Ana , S .349 TV .

Gesundes ,
ehrliches ,
fleitziges

Mädchen
für Haushalt m .
2 Kindern zum

1 . 2 . aeiuckt .
Kinderfräulein

vorhanden .
Ana . u . O . 349
a . d . Taabl .- Vl .

o alleinstehende
Damen sacken z
1 . 4 . 38 2 -Ztm .
Wohnung
Abfcklutz . Miet -
vreis b . 40 RM .
Ana . u . T . 343
a . d . Tagbl .-DI .

mit

2 - HWn
lackt Beamter

( 2 P .) z . 1 . 4 . 38
Ana . u . L . 351
a . d . Taabl .- Vl ,

evtl . Frontlvitze .
z 1 . od 15 . März
von Ehev . . vktl .
Zahler , aesuckt .
Preisana . unter
M . 342 an den

Taabl .- Verlag .
Junges Ehevaar
fuckt 2 - Zimmer -
Wohnang zum
1 . 4 . 38 . Mrete
w . i . voraus bez .
Ana . u . . E . 351
a , d . Taabl . -Vl .
Ruhia . faub . alt .
Ehevaar fuckt z.
1 . 4 . 38 fonntae

2— 3 - Z . -Wohn .
im Stock . Ana .
mit Preis unter
B . 351 a . T .-Vl .

2y2 - 3 « 3im . -

Wohnung
von kaufm . Aii -
geft . i . fett . Stell ,
sofort aef . Ang .
u , D . 350 a . TV .

Beamter fuckt
z - Zim . - Wobn ..

evtl . m . Bad . foi .
od . fvät . Ana . u .
T . 350 a . T .- Vl .
Alleintt . Dame

von auswärts
fuckt zum 1 . 4 .

z - t -zimff
öowng

m . Heiz . . Küche .
Baderaum ( Em -
rickt . vorhand .)

Kurviertel .
Nerotal . keine
Höhenlage . An -
aeb . u . B . 352
a , d . Taabl .- Vl .
Junges Ehepaar
fuckt 2 möblierte
ober leere Zim .
in gutem Hause .

Frontfvitze be¬
vorzugt . Ang . rn .
Preisang . unter
K . 351 a . T .- Vl .
2 iunge berufst .
Damen !. leeres
Z . m . kl . Neben -
raum i . n . al . L .
Ana . S .351 TV .
Er . l . Zim . m .
Nebenr . od . 2 kl .
Zim . aef . Ana .
W . 349 a . T .-V .

bei

D

Luftlinie In den Hauptrollen :

Berlin -

Amsterdam -

ab heute

Wochentags 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

. . . ein deutscher Flugkapitän

gerät unschuldig in den Verdacht

des Devisenschmuggels . Gemein¬

same Jagd deutscher und eng¬

lischer Polizei . . . rasende Auto¬

verfolgung nach einem skrupel¬

losen Schurken , der Verbrecher

und Entführer eines jungen Mäd¬

chens zugleich ist . . , ein aben¬

teuerliches Geschehen

IDillu Frilfdi
Karl SdiönböA Jutta Freybe

Olga Tsthedioroa

Maria Kouuenhöfer

Ä , cr °
%

XX
X

ehrt fleitz .

Pim #
bzw . Putzfrau
sofort oder 1 . 2 .
halbtägig evtl ,
ganztägig gei ..

Viktoria -
Apotheke

Rheinttratze 45 .

Stellen »

Gesuche
-- -J

| Wcidliche Personen

jEewcrdliches Personal j
Junge Frau

mit gut . Hand -
fckrifi fuckt
Heimarbeit .

Ang . u . A . 351
an Tagbl .- Verl .

Männliche Personen |
Seweidli - er Personal I

Juna . gebildet .
Mädel .

16 I . alt . fuckt
Stelle als

Svreckttunden -
hilfe . Ana . unt .
S . 349 a . T .- Vl .

Kränklicher Herr
sucht Begleitung .
Ang . u . M . 351
a . d . Taabl .- Vl .

ZuveA . chrl .
junger Mann

zum Ausfahren ,
mit oder ohne
Führerfckein aef .
Ana . u . S . 351
a , d . Taabl . - Vl .

Junges Mädchen
m . Lvreumbilda .
fuckt Lehrstelle
in Laboratorium
Ana . u . T . 349
a . d . Taabl . -Vl .

wir weisen Steilungs -
suchende daraus bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungeli aus
Lbissre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizusügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

| Männliche Personen s

jchewerblichesPersonal i

HouMkl
fuckt fof . Stelle
auf Arckitektur -
od . Baubüro zur

Ausbildung .
Ana . u . L . 350
a . d . Taabl .- Vl .
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Sport und Spiet

M W

nachmittag » 3 Gib . N Mi » .oormtttag » S Gib . 18 Min .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
“ beim Stadt . Forschungsinstitut .)

5. Jan . 1938 : tzöchste Temperatur : — S.2.
Tagesmittel der Temperatur : — 6.3.

6. Jan . 1938 Niedrigste Nachttemperatur — 7.4.

sonnemchemdauer am 5, Jan . 1938 :

KW
t t

— L - Klasse : 5

Latena HI — KL

2000 Teilnehmer zusammen . Ein reiner Eerätewettkamps i ]t

der Zwölfkampf für die gleiche Klasse von 18 wahren aus¬

wärts . Er enthält Pflicht - und Kürübungen am Reck , Barren ,

Seitpferd , Langpferd , an den Ringen und in den Freiübungen .

Zuqelasscn sind 768 Turner . An verschiedenen Mehr¬

kämpfen können sich die Altersturner aller Klassen betei -

liaen . Der gemischte Zwölfkampf ist den 33 - dis 39 -

jähriqen in Stärke von 1152 Teilnehmern offen . Der R e u n -

kampf der Alteren wird in drei Klassen , für die Jahr¬

gänge 1899 bis 1894 , 1893 bis 1889 und 1888 und noch alter

ausgetragen . In jeder Klasse können 462 , insgesamt öl |o 1386

Neunkämpfer teilnehmen .

Darüber hinaus werden vom Fachamt Turnen am 28 . Juli

in Breslau noch volkstümliche Dreikämpie für

Männer und Frauen veranstaltet , an dem sich die Sport¬

treibenden aller Fachgebiete beteiligen können . Als Mchsen -

kampf ist der Hauptkampf der Männer mit seinen 10 800 Teil¬

nehmern gedacht . Für 100 - Mcter - Lauf , Weiftprung und Kugel -

stoß werden in den Ausscheidungskämpfen mindestens 40 Punkte

gefordert . Für den Dreikampf B in der Klasse ! ist für ine

255 Teilnehmer anstelle des Kugelstoßens der Stabhochsprung

eingesetzt . Beide Altersklassen mit ihren insgesamt 3600

Teilnehmern haben wieder die gleichen Übungen wie im T >rei -

kampf A zu erledigen . Den Frauen voibehalten ist ein

Dreikampf , bestehend aus 100 -Meter -Lauf , Weitsprung und

Kugelstotz .

starken Gegner . Lehmler machte für die Polizei einen an -

prechenden Anfang , aber seine Partner konnten gegen den

in bester Form antretenden Gegner nicht standhalten , so datz

Taunus mit 1183 : 1048 Holz einen überlegenen Steg errang .

Bester war K . Rausch - Taunus mit 407 Holz , hier ^ r auf M >-

räumen 148 Holz . — Der Tabellenführer D K E . ( 2 M .)

schlug Mars ( 2 . M .) mit 1188 : 1136 Holz . Die Besten

waren Castor -DKG . mit 404 Holz , während R . Menner -

Mars 386 Holz erzielte .
Am Sonntag , 9 . San . 1938 , finden folgende Kampfe

statt : Liga - Klasse : Taunus I — 1 . KK . Bierstadt

Mars I — Neunerstolz H ; DKE . 1900 I — Neunerstolz I .
* " "

.olijei ( Gruppe 3 ) gegen Gruppe 1 ;
n ; Neunerstolz M — Taunus H .

'
Breslau ruft !

Unter der Schirmherrschaft Dr . Fricks .

Der Reichs - und preutzische Innenminister Dr . Frick hat

für das Deutsche Turn - und Sportfest 1938 in Breslau die

Schirmherrschaft übernommen .

Die turnerischen Mehrkämpfe .

Das Fachamt Turnen hat für das 16 . Deutsche Turn - und

Sportfest in Breslau sieben verschiedene Mehrkämpfe ausge¬
schrieben , für die insgesamt 7032 Teilnehmer zugelassen werden .
An der Spitze steht der Z w ö l f k a m p f um die Deutsche
Meisterschaft . Dieser gemischte Mehrkampf besteht aus je einer

Pflicht - und Kürübung am Reck , Barren , Seitpferd und Lang¬
pferd und drei volkstümlichen Übungen : 100 - Meter -Lauf ,
Steinstotzen und Weithochsprung . Für diesen einzigen Meister¬
schaftskampf sind 1728 Bewerber teilnahmeberechtigt , soweit sie
bei den Ausscheidungen 148 Punkte erreicht haben .

Zum ersten Male ausgeschrieben wurde ein Zehn -

kampf der Klasse I ( Jahrgänge 1919 und älter ) , der in erster
Linie unserem Nachwuchs vorbehalten ist . Er setzt sich aus

Pflicht und Kür am Reck und Barren , einer Pflichtübung am
Seitmerd , einem Pferdkürsprung , einer Kürfreiübung sowie
100 - Meter -Lauf , Kugelstotzen und Weitsprung für die rund

ftuf den Kegelbahnen .

Winterhilsskegeln für alle Kegler .

Der Deutsche Keglerbund , Fachamt Kegeln , im DRL .

veranstaltet in der Woche vom 9.— 16 . Januar in allen

Gauen Deutschlands und in den Auslandsvereinen das

Winterhilfskegeln zugunsten der Wenter -

Hilfe . Im hiesigen Keglerverein wird das Kegeln am

Freitag , den 7 . Januar von 20 bis 23 Uhr und

am Samstag , den 8 . Sanitär oon 15 bis

23 Uhr in der Kegelsporthalle , Waldstratze 111 , abge¬

halten . Zugelasseh sind alle Kegler von Grog -

Wiesbaden . Zu werfen sind : 20 Kugeln in die Vollen , oder

10 Kugeln in die Vollen oder 10 Kugeln Abräumen . Wert¬

volle Ehren - Urkunden stehen für die Besten zur Verfügung .

Kegler Wiesbadens , an euch ergeht der Ruf : Alle am

Start zugunsten der Winterhilfe .

Spannende Kämpfe in den Kegler -Vereinsfpielen .

Geisel - Taunus mit 436 Holz Bester .

Die Dreier - Mannschaften werfen je Mann 100 Kugeln

( 50 in die Vollen und 50 Abräumen ) . Es standen gegen¬
über : „ ,

Liga - Klasse : Hier traf die Spitzengruppe auf¬

einander , besonderes Snteresse wurde dem Kampf zwischen
den beiden ungeschlagenen 1 . Mannschaften von DKE .

1900 und Latena zugewandt , da es um die Tabellen¬

führung ging . Den Anwurf hatte DKE . durch ihren

besten Mann Castor , der in die Vollen 270 , und irn Ab¬

räumen 143 , somit insgesamt 413 Holz erzielte .
^

Pfasf -

Catena büßte int Abräumen Boden ein , so daß DKE , tn

guter Führung lag . Diese wurde durch Ferd . Hornstadt

der 419 Holz errang , noch erweitert , da Barth mit

402 Holz nicht ganz herankommen konnte . Catena machte

durch seinen letzten Starter nochmals einen Generalangriff ,
A . Meyer erzielte 414 Holz , aber zum Siege langte es nicht

mehr ; Latena mutzte mit 13 Holz Unterschied der glück¬

licheren DKE . 1900 den Sieg überlassen ( 1204 : 1191 Holz ) ,
womit dieselbe ungeschlagen die Tabelle vor Catena fuhrt .

— Der vorjährige Vereinsklubmeister Taunus traf auf

Mars . Taunus erzielte durch Walter eine gute Vorlage

von 404 Holz , aber fein Gegner Bedacht buchte 401 Holz ,

beides schöne Ergebnisse . Setzt trat Taunus beständigster

Mann Geisel , an . Dieser zeigte ganz große Form , denn

er erzielte in die Vollen 295 und auf Abräumen 141 , ins¬

gesamt 436 Holz , womit er mit K . Schulz im Hochstergebnis

führt . Taunus hatte eine gute Führung , jedoch -Lraun

( Mars ) erzielte 411 Holz . Es kam nun auf die Schlußleute

an und auch hier hatte Taunus ein Übergewicht , so daß

man mit 1210 :1167 Holz die Bahn verließ . — -dn dem

Treffen der beiden 1 . Mannschaften von KSK . 1919/24

und „ Neunerstolz
" vermißte man bei letzterer die sonst

gezeigte gute Form . KSK . kam durch Werner in Führung ,

die von Marr noch erweitert wurde , auch G . Damm war

mit 407 Holz ( hierbei in die Vollen 295 Holz ) tn guter

Fahrt . KSK . siegte mit 1154 : 1081 Hüz . . . . .
A - Kl ässe : Das Treffen zwischen bet beiden dritten

Mannschaften von Taunus und Catena war ziemlich

ausgeglichen . Für Taunus schaffte Seip einen knappen Vor¬

sprung den Metzmacher mit 400 Holz noch festigte , Schluß¬

mann Held hielt durch gleichmäßige Leistung für Taunus

mit dem Gesamtergebnis von 1149 :1133 Holz Steg und

Punkte . Bei Catena war Biehn mit 389 Holz Bester . —

Polizei ( Er . 3 ) traf in Taunus ( 2 . M .) auf einen

Beachte das , wenn du rodeln willst .

Das Gauamt für Bob - und Schlittensport ( Gau XDI )
bittet um weitgehende Verbreitung nachstehender Aus¬

führungen : , , ,
Kaum ist der Winter richtig eingekehrt , so kommen die

ersten Zeitungsmeldungen von Unfällen beim

Schlittenfahren . Dabei ist Schlittensport ebenso

gefahrlos wie jeder andere in vernünftigen Grenzen be¬

triebene Sport . Man beachte dabei folgende Grundregeln :

1 . Das Befahren von Wegen mit Fährverkehr ist un¬

bedingt zu vermeiden . Öffentliche Straßen ge¬
hören dem Verkehr . Beim Erkennen der Gefahr ist
es meist zu spät zum Ausweichen . Andererseits sollen die

Behörden Sorge tragen , daß Wege oder Fahrbahnen für

diesen gesunden und billigen Sport freigemacht werden .
2 . Nie mehr als zwei Personen auf einem

Rodel , und für diese reichlich Platz ! Zweisitzer müssen min¬

destens 1 Meter lang sein . Der Lenker sitzt immer hinten .
Wenn zwei gleichzeitig lenken , gehts bestimmt schief .

3 . Gröbster und gefährlichster Unfug ist das Zu¬

sammenbinden zweier oder mehrerer Rodel . Die

Wucht der Personenzahl ist nicht zu regieren und die

„ Schlange
" kommt unweigerlich ins Schleudern . Dagegen

ist unbedenklich , wenn ein Zweisitzer - Rodel einen kleinen

unbesetzten Rodel als Steuer vor sich herschiebt .

v 4 . Das oft gesehene Rodeln in Bauchlage ist nur

dann gefahrlos , wenn es auf ungefährlicher Bahn

geschieht , d . h . auf Bahnen ohne jegliche Hindernißc
i Gräben , Bäume usw .) und ohne Fuhrverkehr . Denn ein

schnelles Abbremsen ist bei dieser Fahrweise ausgeschlosien .
5 Auch Lenkschlitten aller Art dürfen auf gewöhnlichen ,

allgemein benutzten Rodelbahnen nur zweisitzig gefahren

werden , und dann ist bei schwereren Fahrzeugen ( etwa über

20 kg ) eine sicher wirtende Doppelhebelbremse mit stumpfen

Bahnen an etwa 30 cm breitem Bremsband notwendig .

Solche Bremsen zerstören nicht die Fahrbahn . Schwere

meist laienmäßig fehlerhaft gebaute Lenkschlitten gehören

aus besondere gefahrfreie Bahnen . Es ist besierer Selbst¬

mord solche Schlitten mit 5 bis 6 Personen gedrängt voll

w besetzen und damit womöglich auf spiegelglatten öffent¬

lichen Straßen loszurasen , oder auf Rodelbahnen rücksichts¬

los alle anderen Volksgenossen zusammenzufahren .

6 Hauptquelle aller Unfälle ist Unterschätzung der in

einem Schlitten steckenden Schnelligkeit und Wucht und

mangelnde Übung im Lenken . Mit äSeinunft

fahren bei größerer Geschwindigkeit immer wieder mit

flach neben der Kufen ausgesetzter Sohle abbremsen vor

allem vor Kurven ; möglichst weit hinten sitzen und bei

plötzlicher Gefahr Schlitten vorn Hochreitzen unter gleich¬

zeitigem Aufsetzen der Fußsohlen dicht an den Kufen bet

etwa rechtwinklig gekrümmten Knie , und schlimmstenfalls

sich hinten herunterfallen lassen , wenn der Schlitten nicht

schnell
5Renn ^ rei sich betätigen will , schließe

sich mit gleichgesinnten Kameraden zusammen und suche

dafür eine besondere Bahn oder schließe sich einem

Schlittensport treibenden Vereine an , der dafür geeignete

Bahnen herrichtet . Näheres darüber teilt das Gauamt für

Bob - und Schlittensport , Mainz , Uferstraße 53 , nnt 3n

I Wiesbaden geschieht dies durch das Kreisamt , Wellritz -

sttatze 2 , Uhrenladen .

Sport - Hundfäau .

Eröffnung eines Augsburger Eisstadions .

Das neugeschaffene städtische Eisstadion in Augsburg

wurde am Mittwochabend mit einer sportlichen Großveran¬

staltung eröffnet , zu der sich in dieser Naturanlage trotz der

strengen Winterkälte eine vieltausendköpfige sportbegeisterte

Zuschauermenge eingefunben hatte . Das
^

H ° upttreignis

bildete das Eishockeytreffen zwischen dem BEK Budapest

und einer Auswahl der besten Augsburger und Nürnberger

Spieler . Die Ungarn zeigten sich eindeutig überlegen und

siegten hoch 7 :2 .
Ans welcher Seite spielt Bndge ?

Eine neue Variierung der schon oft besprochenen Frage

wann wird Donald Budge , der Welt bester Tenms -

ivieler Profi ? " wird aus Australien gemeldet . In Sidney

fragte ein Berichterstatter den Amerikaner , wie er sich zu

den sog . „ offenen Turnieren "
stelle , d h . Veranstaltungen ,

an denen sowohl Amateure als auch Berufsspieler teil -

nebmen . Der Amerikaner antwortete lakonisch , datz ein

solches Turnier bereits in diesem Sommer in New York und

zwar zugunsten des „ Milchfonds
" stattfinden werde . Vier

der besten Amateure würden vrer der bekanntesten Berufs¬

spieler gegenübergestellt werden . Auf welcher Sette Budge

spielen wird , hat er allerdings nicht verraten .

Sonja Henies Geschwader .

Sonja H e n i e wird immer „ amerikanischer
"

. Für ihre

Amerika - Tournee , die sie jetzt von Hollywood aus gestartet

hat bat sie ein Geschwader von vier Verkehrsflugzeugen

gechartert mit denen sie zunächst nach Chicago gereist ist .

Die Maschinen sind mit Reklameschriften für Sonja und ihr

100 Köpfe starkes Eisballett versehen .

'
Wiesbadener S (f ) ad ) meifterfd ) aft .

Spannender Auftakt im neuen Zahr .

Da prophezeit man , datz die Begegnungen der Spitzen¬
reiter untereinander von entscheidender Bedeutung sein
würden , und was kommt gleich beim ersten Treffen dabei
raus ? Ein durchaus unbefriedigendes Unentschieden !

Gewih , wir wollen keinesfalls verkennen , daß sich durch das
Remis zwischen Tabellenführer und Tabellenzweiten am

ersten Spielabend im neuen Jahre die Lage nur noch ver¬
wickelter gestaltet hat — haben doch jetzt Bleutgen , Stein¬

kohl und Ruppe je 4 Verlustzähler , während Linnmann bei
3 Minuspunkten wieder in unmittelbare Reichweite seiner
Verfolger gerückt ist — aber wir hatten uns doch so auf ein

„ Sensatiönchen
" gefreut ! Doch , wir wollen nicht unbescheiden

sein und in Anerkennung des unverdrossenen Dierkes

gedenken , der mit seinem Überraschungssieg über den nun¬

mehr gänzlich „ ausrangierten
"

Roth für einen verheißungs¬
vollen Auftakt 1938 sorgte . Das hatte Roth nicht erwartet ,
als er bereits im 6 . Zuge des 44zügigen Damengambits
einen Springer opferte , in der Hoffnung , einen starken An¬

griff zu erhalten , datz der allgemein so vorsichtige Dierkes
den Spieß umdrehen und seinerseits zu energischer Attacke

vorgehen würde , um ihn schließlich nach durchweg über -

leg - nem Spiel zwei Züge vor dem Matt zur Aufgabe zu
zwingen ! Der erste Eewinnpunkt im ersten Spiel der
Rückrunde am ersten Spielabend des neuen Jahres ! — Auch
Krautmanns halber Punkt gegen Dr . Jung mutz mehr
in moralischer als in materieller Hinsicht als Gewinn ge¬
wertet werden ; denn einen Stellungsvorteil brachte er

noch nicht ein . Hoffentlich ist damit die Pechsträhne des

sympathischen Spielers endlich abgerissen !
Im übrigen ist die 14 . Runde durch noch ein drittes

Remis gekennzeichnet : Steinmetz und Kreitz trennten

sich in einer 48zügigen französischen Partie gleichfalls
schlicht . Und doch , wie verschieden diese drei Unentschieden !

Da ist zunächst die nur 26zügige slawische Verteidigung der

beiden Spitzenreiter Linnmann und Ruppe , in der

sich offensichtlich die Wünsche beider Partner nach einer

Punkteteilung als beste Lösung ihrer gegenwärtigen Sage

trafen und so ein tastendes , zögerndes , auf jede Abtausch¬

möglichkeit sofort eingehendes Spiel zuftandebrachten , das

zwangsläufig zum Remis führen mutzte . Dann das zweifel¬
los als Erfolg für den Nachziehenden anzusehende schlicht
Dr . Jung gegen Krautmann in einem Mziiaigen Fianchetto ,
und schließlich die im Zeichen der leichten Figuren stehende
interesfante Kampfpartie Steinmetz ,

— Kreitz , von beiden

Seiten kompromißlos auf Sieg gespielt , in der zwar der

Anziehende mit Säuferpaar gegen Säufer und Springer und

einem Mehrbauern gegen Schluß die besseren Aussichten

hatte , die aber Kreitz durch umsichtiges Spiel zu halten ver¬

stand . ~ „ _ , , , , ,
Traditionsgemätz gab es im Treffen Steinkohl

gegen Menz einen schnellen Sieg des Anziehenden . Eigen¬

artigerweise kommt Menz nie gegen Steinkohl zur Geltung .

Wieder war es eine Unachtsamkeit , die ihn — diesmal im

15 . Zuge — einen Offizier und damit die nur 26zügige sizi¬

lianische Partie im Anzuge kostete . Damit hat sich nach der

14 . Runde folgender Tabellenstand ergeben :
1 . Sinnmann 10 Punkte ( 3 Verlustpunkte ) ; 2 . Ruppe

10 ( 4 ) : 3 . Steinkohl 9 ( 4 ) ; 4 . Bleutgen 8 ( 4 ) ; 5 . Dr . Jung
6 ( 6 ) ; 6 . Menz 5 % ( 6/, ) ; 7 . Kreitz 5 ( 6 ) ; 8 . und 9 . Kraut¬

mann und Sodroner je 5 ( 7 ) ; 10 . Steinmetz 4 % ( 7 % ) ;

11 . Roth 4 % ( 8 % ) ; 12 . Vogel 4 ( 7 ) ; 13 . Dierkes 3 % ( 9 % ) .

Vor den Deutschen Meifterichaften im Eisiunjilaus .

Drei der hervorragendsten Teilnehmer an den Deutschen Eislaufmeisterschaften im Einzel - und « n am

L » ch » Vamisr in Köln . Von links : Ernst Baier , Maxie Herber und Lydia Beicht . ( Weltbild , K .)
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Federniann .

, Bon Hans Riebau .

Militärische Kürze .
Mücke ist beim Waffentag der Kavallerie gewesen .

Mücke liest Federmann den Tagungsbericht aus der Zeitung
vor : „ . . . daraus sprach Rittmeister a . D . von Korfs als
Vertreter des Dragonerrcgiments 14 herzliche Worte der

Begrüßung und schilderte dabei die Erfolge des Regiments
in vier Jahren Weltkrieg ."

„ Stimmt das tatsächlich ? " fragt Federmann .
„ Natürlich

"
, nickt Mücke , „ ich war doch dabei . Warum

sollte es nicht stimmen ? "

„ Allerhand "
, flüstert Federmann , „ was mich Betrifft :

Ich könnte die Erfolge eines ganzen Regiments in vier
Jahren Weltkrieg nicht in vierzehn Worten schildern !"

+

Hotel .

Federmann macht auf feiner Ferienreife — nachdem er

sich telegraphisch angemeldet hat — in einer kleinen Stadt
Station

'
Vor dem Bahnhof stehen die Hoteldiener . Einer

von ihnen geht auf Federmann zu . „ Kronprinz von Hessen ? "

fragt er und will nach dem Koffer greifen .
Federmann schüttelt den Kopf . „ O nein "

, sagt er ,
„ F e d c r m a n n !"

4 - Kapelle .

Jedermann ist in Wiesbaden gewesen . Jedermann geht ,
kaum ist er angekommen , den Weg zum Neroberg hinauf .

Auf dem Berg ist eine kleine Kirche , und vor der Kirche steht
ein Geistlicher . u , , . .

„ Verzeihung
"

, fragt Jedermann , „ wo find denn hier die

ich sollte nicht verge >

Kapelle anzufehen ." <

Musiker ^

„ Musiker ? " lächelt der Geistliche , „ auf dem Neroberg ?

Hier gibt es keine Musiker ."

„ Merkwürdig "
, schüttelt Jedermann den Kopf , „ bevor

ich nach Wiesbaden abreiste , haben mir alle Leute gesagt ,
ich sollte nicht vergessen , mir auf dem Neroberg die russische

Psui !

Am Montag ist Jedermann um 2 Uhr nachts nach

Hause gekommen , am Dienstag ist es noch später geworden ,
und wer wein , wie spät es am Mittwoch wird ?

Abends um elf aber macht sich Frau Jedermann auf den

Weg , geht in die Bar „ Zum roten Kakadu "
, und wer sitzt

da unmittelbar vor Elvira , dem blonden Barmadchen , auf
dein Hocker ? Jedermann . v

„ Ha ! — ächzt Frau Federmann und schwingt ihren

Schirm , „ hat er also doch nicht gelogen , der anonyme Brief !

Jedermann dreht sich auf seinem Hocker herum . „ Du

gibst etwas auf anonyme Briefe ? " ruft er , „ pfui !

+

Sackbahnhof .

-Zug Hannover — Leipzig . Als

inschweig verläßt , steht Feder -Federmann sitzt im D <
der Zug den Bahnhof Brauns - . „
mann auf und geht zum Zugführer . „Was sind denn das

für Zustände
"

, sagt er „ ich habe — laut Platzkarte — einen

Fensterplatz in der Fahrtrichtung , und jetzt fahre ich mit

einem Mal rückwärts ? "

„ Braunschweig ist ein Sackbahnhof , lächelt der Zug¬
führer , „ da ist nun einmal nichts zu machen .'

„ Nichts zu machen ? " ruft Jedermann , „ ich verlange
mein Fahrgeld zurück , und außerdem — mir wird übel ,
wenn ich rückwärts fahre ."

„ Aber , aber — !" lächelt der Zugführer weiter , „ wenn

Sie o empfindlich find , warum haben Sie Ihr Gegenüber

nicht gebeten , den Platz mit Ihnen zu tauschen ? "

„ Hält ich längst getan
"

, ächzt Jedermann , „ aber mtt

gegenüber sitzt ja niemand !"
*

Sanatorium .

Jedermann will ins Sanatorium . Jedermann meldet

sich an . Aber drei Tage später zieht er die Anmeldung
wieder zurück . „ „ „ „

„ Warum denn das ? " fragt Mucke .

„ Mit dem Sanatorium ist irgend etwas nicht in Ord¬

nung
"

, sagt Jedermann . „ Horniebel zum Beispiel hat eine

dreiwöchige Kneip kur bestellt , aber als er dann unter¬

sucht war , hat man ihm noch nicht mal ein Glas Bier

täglich erlaubt ."

Mechanischer Druck .

Jedermann hat eine Hühnerzucht . Zuerst war alles in
bester Ordnung . Die Hühner legten wie es sich gehört ,
einige weniger , andere mehr , und der Durchschnitt war sogar
recht gut .

Seit einigen Tagen aber läuft Jedermann mit finster
zusamniengezogenen Augenbrauen herum .

„ Was ist denn los ? "
fragt Mücke .

„ Ach "
, seufzt Jedermann , „ die schlechten Hühner sind

gesund und munter , und ausgerechnet meine beiden besten
Hennen — die legen seit Montag nicht mehr ."

„ Legen seit Montag nicht mehr ? "
fragt Mücke weiter ,

„ sind sie krank ? "

„ Nein "
, sagt Federmann .

„ Oder haben sie
"

, fährt Mücke fort , „ vorn aus der Brust
Federn , die wie plattgedrückt aussehen ? "

„ Allerdings "
, nickt Federmann , „ die Federn sehen wie

plattgedrückt aus ."

„ Seltsam "
, überlegt Mücke , „ sind sie vielleicht Montag

naß geworden ? Oder haben sie einen mechanischen Druck

aushalten müssen ? "

„ Das ist es "
, sagt Federmann , „ sie sind am Montag

unter die Dampfwalze gekommen ."

*

Rhein ober Mosel .

Jedermann kommt vom Stammtisch nach Hause .
„ Warum denn wieder so spät ? " fragt Frau Jedermann ,

„ war etwas besonderes los ? "

„ Och
" überlegt Jedermann , „ der Apotheker wollte

sechs Flaschen Rheinwein ausgeben , wenn einer von uns

auf Ehrenwort behaupten könnte , daß er während seiner
Ehe nie eine andere Frau geküßt hat ."

„ Ach so "
, sagt Frau Jedermann , „ und da habt ihr den

Rheinwein gleich ausgetrunken ? "
, .

„ Nein "
, schüttelt Jedermann den Kops , „ es hat sich nie¬

mand gemeldet ."

„ Wie ? " richtet sich Frau Jedermann im Bett auf .
„ und du ? ? "

„ Was mich betrifft
"

, flüstert Jedermann und fährt sich
mit der Hand über den Kopf , „ ich trinke lieber Mosel .

"

Aus den Anfängen des Fahrrades .

Radfahren für Damen unsittlich ! Sonntags verboten !

Vor erst 50 Jahren begann das Fahrrad feinen Sieges¬
zug durch die Welt . Zwar hatte der Würzburger Instru¬
mentenmacher Fischer schon 1855 ein Zweirad mit Tret¬
kurbeln gebaut . Der Engländer Madison hatte 1867 die
Drahtspcichen eingesührt ; der Stuttgarter Turnlehrer Trefz
hatte 1869 das Hinterrad zum Antrieb und das Vorderrad

zum Lenken benutzt . Dann baute 1884 der Engländer
Starlet ; das erste Niederrad , das schlagartig die lebens¬
gefährlichen Hochräder verdrängte . Und als 1889 die
massiven Gummireifen durch hohle Kisten - und Polster -

reifen ersetzt wurden , und als 1891 der schottische Arzt
Dunlop die heutigen Preßluftreifen erfand , da eroberte das
Fahrrad mit beispielloser Geschwindigkeit den Erdball, , und
der Fahrradbau wurde einer der bedeutendsten Jndustrie -

5
selbstredend meldeten sich auch die Gegner , die das

Radfahren für gesundheitsfchädlich und für Damen als un¬

sittlich erklärten . Noch 1895 gab es in Deutschland Vereine ,
die das Radfahren für Mädchen und Frauen verboten

wissen wollten .
Aus einer Kirchenversammlung 1896 tn London erklärte

einer der geistlichen Herrn das Radfahren für eine grobe
Sonntagseiitheiligung . Ein zweiter war toleranter : Er

sagte , wenn er eines feiner Eemeindemitglieder nach einer

arbeitsreichen Woche des Sonntags auf einem Rade treffe ,
fo blicke er nach der anderen Seite , um nichts sehen zu müssen .
Ein dritter war noch großzügiger . Er sagte : „ Ich halte die

Radsahrer an und spreche freundlich mit ihnen . Ich wünsche
ihnen eine angenehme Fahrt und gebe zuletzt der Hoffnung
Ausdruck , sie zum Abendgottesdienst zurückkehren zu sehen .

In einigen Grafschaften Englands aber bestand tatsäch¬
lich , allerdings nur für kurze Jahre , das Verbot des sonn¬
täglichen Radfahrens !

Die Erde hat sich erfreulicherweise seit dieser Zeit ein

paar Mal mehr um ihre Achse gedreht . P . K .
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Ein helles Leuchten ging über das abgehärmte Gesicht
der Frau .

„ Ach — wenn das ginge , Herr Doktor , ich würde mich
ja so freuen . .

„ Aber natürlich . Frau Lawrenz , wird gemacht . Der

Junge muß raus in Luft und Sonne . Die Papiere habe

ich ja da , der Antrag ans Jugendamt wird heute noch
von mir gestellt . . . jawohl — geht in Ordnung . .

Die Frau ging mit glücklichen Augen hinaus . Wenig

später saß ein altes Mütterchen an ihrer Stelle .

„ Na , Mutter Prellwitz , wie steht
' s ? Immer noch

nicht besser ? "

Zaghaft sah sie zu ihm auf .

„ Wenn man nur ein bißchen kräftiger wäre , Herr
Doktor , dann ginge es schon . . .

"

Er nickte versonnen vor sich hin .

Fast bei jedem Fall , der ihm hier unter die Hände
kam , sah er immer wieder das Haus mit den großen ,
weiten Fenstern und hohen , hellen Räumen vor sich , das

er diesen Menschen bauen wollte . Er wußte , was

ihnen nottat , seine eigene , harte Jugend hatte es ihn ge¬

lehrt . Die eigenen Nöte hatten schon dem Knaben ge¬

zeigt , welchen Weg er einst im Leben zu gehen hatte ,
hatten ihm ein hohes und schönes Ziel gestellt , das es

nun zu erreichen galt .

Gewiß , es gab viele , von denen man annehmen

durfte , daß sie eher dazu berufen schienen , denen genug

reiche und überreiche Mittel zur Verfügung standen , um

hier helfen zu können . Aber gerade diese Menschen

hatten meist eine sorglose , wohlbehütete Jugend genossen ,

sie hatten nie die Schattenseiten des Lebens kennen¬

gelernt , sie wußten nicht , wie einem armen Teufel zu¬
mute war und fanden deshalb auch nicht den Weg zu

ihm . Wie würde diese alte Frau hier , die als Mutter

vieler Kinder ihre Pflicht erfüllt hatte , wieder aufleben ,
wenn sie sich nur einmal vier Wochen draußen in Licht

und Sonne bei guter Verpflegung erholen und aus¬

ruhen konnte . Und so wie ihr , könnte man mit einem

solchen Haus vielen Tausenden helfen , der armen Frau

Lawrenz und ihrem blassen Jungen , die ja beide erst im

Beginn ihres Lebens standen , und neben ihnen all den

vielen andern , die sich mit ihrem kärglichen Verdienst

odLr einer kleinen Rente allen Widerständen des Lebens

zum Trotz durch die Misere des Alltags hindurchkämpf¬

ten . Er kam ja selbst aus derart kleinen Verhältnissen ,

daß er genau wußte , wie es diesen Menschen ums Herz

war . Für ihn war es gewiß nicht schwer , den Weg zu

ihnen zu finden .
Aber weg damit . Heute wollte er sich von diesen

Bildern nicht unterkrieqen lassen . Rach dem häßlichen

Erlebnis des gestrigen Nachmittags stand ihm heute ein

anderes , beqlückenderes bevor . Wie reich hatte er sich

nicht selbst gefühlt , als er vorhin immer wieder die

Stimme des lieben Mädchens hören durfte . > .

„ Tja , Mutter Prellwitz , was machen wir da ? Jeden

Tag ein Glas Rotwein und ein Ei , das würde schon ein

wenig weiterhelfen . . .
“

Die alte Frau schüttelte vergrämt den grauen Kopf .
Ein bitterer Zug stand um ihren Mund .

„ Wenn meine beiden Jungen damals nicht in Flan¬
dern draußen geblieben wären — ja — das wäre ein
Leben , wie ich es mir früher einmal vorgestellt hatte
Aber so . . . ? Mit den paar Mark Unterstützung , da
kann man weiß Gott keine großen Sprünge machen .

"

Begütigend legte er beide Hände auf ihre schmalen
Schultern .

„ Natürlich , Mutter Prellwitz . Ich weiß ja Bescheid ,
Sie brauchen mir da gar nicht viel zu erzählen . Aber es

wird sich schon irgendwie machen lassen . Hier — nehmen
Sie mal zunächst diese zehn Mark und fangen Sie mit

der Kur an — hernach werden wir schon weiter sehen —

nein , nein , kein Dankeschön . Und in acht Tagen kommen

Sie wieder .
"

, r
So zogen mehr als zwanzig Menschen tn diesen

wenigen Vormittagsstunden an ihm vorüber und bei

jedem gab es etwas , mit dem er ihm eine besondere

Freude machen konnte . Er selbst hatte das Empfinden ,
als sei er wirklich so reich , wie er vorhin in

seinem Übermut dem Mädchen zugerufen hatte , und als

müsse er nun allen etwas abgeben von diesem Reichtum

an Freude , die ihn erfüllte , nachdem er mit dem Mädchen

gesprochen hatte , das sich ebenso wie er aus dieses

Wiedersehen freute . Das hatte er aus ihren Worten

schon herausgehört . .
Auch bei den Krankenbesuchen , die er im Anschluß an

die Sprechstunde machte , hielt seine heitere Stimmung

an und wo er ein Krankenzimmer verließ , überall ließ

er einen hellen Schein von Hoffnung und Zuverftch .

zurück , der manche Leidensstunde übersonnte .

Kurz bevor er dann wieder nach Hause ging , betrat

er noch den kleinen Konsitürenladen an der Ecke . Frohen

Herzens dachte < r an Hilde . Wenn sie heute kam und

ihm sein Manuskript zurückbrachte , mußte er wohl auch

ihr eine kleine Aufmerksamkeit erweisen . Eine Schachtel

Konfekt würde sie sicher von ihm annehmen .

Als Wullenwever beim Bezahlen seine Börse zog ,

fiel ihm wieder der Schein in die Finger , den er gestern

abend auf dem Treppenflur gefunden hatte Zu dumm ,

daß er vergessen hatte , heute noch einmal den Pförtner

aufzusuchen , dachte er . Der Anschlag könnte langst im

Hausflur hängen . Ärgerlich drehte er den ausemander -

gefalteten Schein zwischen den Fingern , bis die Ver¬

käuferin , in der Annahme , daß er damit bezahlen wolle ,

ihm das Papier aus der Hand nahm . Zuerst wollte er

den Schein zurückziehen , die Finger hielten ihn zögernd

fest , aber dann dachte er wieder , daß es ja nicht gerade

dieser Schein sein mußte , den er dem Verlierer zuruck -

erstattete . Der würde vermutlich einen andern aus seiner

Briestasche ebenso gern nehmen .

Hilde Keller saß wie verabredet pünktlich um sechs

Uhr in der Konditorei von Riethmüller , hocherfreut , daß
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sie ihm zuvorgekommen und als erste zur Stelle war .
Und immer , wenn sich die kristallscheibenfunkelnde Tür

drehte , sah sie klopfenden Herzens auf . So sehr sie sich
auf dieses Zusammensein auch freute , so sehr fürchtete sie
den Augenblick , in dem Wullenwever ihr gegenüber¬
stehen würde .

Denn dast ihm so sehr viel daran lag , sie zu sprechen ,
das stand ja noch nicht einmal ganz fest . Dann wäre er

vielleicht auch pünktlicher gewesen . In der Hauptsache
kam er doch wohl , um sein Manuskript in Empiang zu
nehmen und gerade in diesem Punkte mußte sie ihn ent¬

täuschen . Wie würde er es nun aufnehmen , wenn er sah ,
dast sie mit leeren Händen kam ? Würde er ihr über¬

haupt Glauben schenken , wenn sie ihm erzählte , wie

Jutta Allmenried behauptet halte , sie erinnere sich nicht ,

dast der Doktor Wullenwever ihr jemals ein Manuskript
anvertraut hätte ? Sie selbst hatte es ihr ja auch nicht

glauben können . Dazu hatte ihr das spöttisch - überlegene

Lächeln Juttas viel zu deutlich gezeigt , dast sie von

diesem angeblich nicht erhaltenen Manuskript mehr

wustte , als sie sagen wollte . Hilde hielt es unzweifelhaft

für sicher , dast Jutta es nur in Händen behalten wollte ,
um Wullenwever auf diese Weise zu zwingen , noch ein¬

mal selbst zu ihr zu kommen , um sein Eigentum zurück -

zufordern .
Wie durchsichtig ihr dieses armselige Manöver er¬

schien . Als ob ein Mann wie Roland Wullenwever sich

nicht im ersten Augenblick darüber klar sein würde ,
worauf das alles hinauslaufen sollte .

Aber wie er ihren Bericht auch aufnehmen würde ,
soviel stand fest , dast ihn die Ungewißheit über den Ver¬

bleib seines Werkes bestimmt nicht gleichgültig lasten
konnte . Und wenn er sich ihr zu Gefallen auch Mühe

geben würde , es nicht fühlen zu lassen , einen hästlichen

Schatten würde Juttas Hinterhältigkeit doch auf diese
Stunde werfen , auf die sie sich so gefreut hatte .

Wie rasch die Zeit verging , wenn man jo vieles zu
überdenken hatte . Hilde sah auf die Uhr . Es war schon

halb sieben . Möglich , dast man ihn im letzten Augenblick

noch zu einem Kranken gerufen hatte . Die Pflicht seines

Berufes lieh einen Arzt ja wohl nie ganz über seine

Zeit verfügen . Und eine Arztfrau mustte sich beizeiten
daran gewöhnen , dast die Pflicht eines solchen Berufes

selbst den Pflichten der Familie gegenüber vorging .

Eine Arztfrau . . . versonnen lächelte sie vor sich

hin , bis sie die wildabschweifenden Gedanken mit Ge¬

walt zurückrief . Wohin verlor sie sich da ?

Aber sie wurde dann unruhig , als sie sah , dast sie nun

schon eine ganze Stunde vergeblich hier säst und wartete .

Für Minuten flog bedrückend der Gedanke in ihr auf ,

dast Jutta Allmenried ihr vielleicht zuvorgekommen
war , dast diese es möglicherweise doch verstanden hatte ,
eine Annäherung zuwege zu bringen , die ihr gestern

sichtlich nicht gelungen war .
Aber wenn sie dann wieder daran dachte , wie unbe¬

kümmert froh und heiter er heute vormittag mit ihr ge¬

sprochen hatte , verwarf sie diesen Gedanken wieder .
Nein , sie konnte und wollte auch nicht daran glauben ,
dast er sie einfach hier sitzen liest , weil er vielleicht

inzwischen von Jutta erfahren hatte , dast sie ihm sein
Manuskript nicht wie erwartet mitbringen konnte . Es

schien ihr undenkbar . So sehr konnte sie sich nicht in ihm

getäuscht haben .
Aber in ihrem praktisch gerichteten Sinn , der sich

nicht scheute , den Dingen gerade ins Gesicht zu sehen ,
sagte sie sich auch wieder , dast es vielleicht völlig zweck¬
los war , hier noch länger zu sitzen und ins Ungewisse
hinein zu warten . War er als Arzt wirklich beruflich ver¬

hindert , dann liest sich das durch eine telephonische Rück¬

frage sehr schnell ermitteln . Die Telephonzelle war

gerade frei und als sie seine Nummer anrief , meldete

sich die alte Wirtschafterin .
Nein . . . der Herr Doktor sei nicht zu Hause . . .

er sei vor einiger Zeit schon weggegangen . Wohin . . . ?
Keine Ahnung , er habe auch nichts hinterlassen . Ein

Krankenbesuch ? Nein , wohl kaum , dann hätte er ver¬

mutlich auch die Jnstrumententasche mitgenommen ,
würde vielleicht auch schon zurück sein . Aber morgen
früh sei er bestimmt wieder zu sprechen .

¥

Niedergeschlagen trat Hilde Keller auf die verkehrs¬
belebte Stratze hinaus . Nun hatte sie sich also doch in

ihm getäuscht . . . ? Aber wenn er nicht kam , konnte

ihn doch nur etwas verhindert haben , das ihm wichtiger
war , als sein Manuskript aus ihren Händen zurück -

zuempfangen . Keine andere als Jutta konnte hier also
ihre Hand im Spiele haben , daran zweifelte Hilde nun

nicht mehr .
Soviel Schönes und Glückliches hatte sie sich nun von

diesem Tage erhofft und soviel hittere Enttäuschung
hatte er ihr gebracht . Nun gut ! Sie konnte es nicht
ändern . Trotzig wandte sie sich dem Heimweg zu . Mög¬
lich , dast er nun morgen mit irgendeiner flügellahmen
Ausrede kam , aber auf die Antwort sollte er dann nicht
lange warten brauchen . Nein , nachlaufen wollte sie ihm
bestimmt nicht . Wenn er sie so einschätzte , sollte er sich
getäuscht haben .

Roland Wullenwever hatte gegen halb sechs Uhr
seinen letzten Patienten entlassen Es hatte gerade heute
länger gedauert als sonst und er war schon ungeduldig
gewesen , als er sah . dast die Stühle im Wartezimmer
noch immer nicht leer werden wollten .

Run konnte er sich endlich waschen und umziehen
und als er eine Viertelstunde später feine Wohnung
verlassen wollte , stieß er gerade in der Tür mit einem

Herrn zusammen , der offensichtlich zu ihm wollte .

„ Herr Doktor Wullenwever . . . ? “
, fragte der

Fremde und machte Miene , einzutreten .
Der Arzt war Uber die unerwartete und ebenso

unerwünschte Störung , die ihn nun im letzten Augen¬
blick wieder aufzuhalten drohte , nicht gerade sehr er¬

freut und seine Antwort klang denn auch unfreundlicher ,
als es sonst in seiner immer hilfsbereiten Art lag .

„ Meine Sprechstunde ist für heute bereits geschlossen .
Vielleicht können Sie morgen . . .

“

Dem Fremden zwang der Irrtum ein etwas

belustigtes Lächeln ab

„ Es liegt auch durchaus nicht in meiner Absicht , als

Patient zu Ihnen zu kommen , Herr Doktor,
"

gab er

gemessen zurück . In seiner Stimme lag ein ruhiger ,
bestimmter Ton , der jede Abweisung von vornherein
beiseiteschob , der gewohnt war , sich Achtung zu ver¬

schaffen .
Mit einem Seufzer trat der Arzt von der Tür zuruck

und liest den andern eintreten .

„ Also . . . dann bitte . Ich habe es aber im Augen¬
blick sehr eilig , Herr . . . ? "

„ Kriminalkommissar Tiefenbach,
" vollendete der

unerwünschte Besucher , indem er dem Arzt seinen Aus¬

weis entgegenhielt
Wullenwever sah einen Augenblick überrascht aus .

Polizei ? Vermutlich also irgendeine Auskunft . Hoffent¬
lich wurde er dadurch nicht allzu lange aufgehalten . Mit

einem verärgerten Achselzucken führte er den Kommissar
in sein Arbeitszimmer und hiest ihn Platz nehmen .

„ Darf ich nun bitten . Herr Kommissar ? "
fragte er

voller Ungeduld .
„ Ja . Ich will Sie auch nicht lange mit meinem Be¬

such belästigen , Herr Doktor . Ich möchte nur zwei
Fragen von Ihnen beantwortet haben . . .

"
sagte der

andere verbindlich intern er seine Brieftasche hervor¬

zog und ihr einen Geldschein entnahm . „ Zweifellos kennen
Sie diesen Zwanzigmarkschein , Herr Doktor . Sie haben
ihn erst heute mittag im Konfitürengeschäft der Frau
Thielecke hier an der Ecke gewechselt . Das trifft doch
wohl zu ? "

. . . gewechselt — und haben ihren Fund , wie es sich
für einen anständigen Menschen ganz von selbst ver¬
steht , nicht ordnungsgemäst der Polizei gemeldet , setzte
Wullenwever in Gedanken hinzu . Lächerlich , wie man
eine solche Lappalie nur so unmäßig aufbauschen konnte
und ihn gerade jetzt damit aufhielt . Hätte er diesen
Schein doch nur ruhig auf der Treppe liegen gelassen ,
wo er lag ! Nun würde er noch wer weist was für
Scherereien mit dieser mißlichen Geschichte haben '

Hoffentlich kam er weniastens noch rechtzeitig genug zu
Riethmüller ! Aber einfach ableugnen konnte und wollte
er die Sache auch nicht .

( Fortsetzung folgt .)

Die Edelkastanie .

Von Hans Giisgen .

Es geschah vor langer Zeit , dast ein junger Süddeutscher

auf Wanderschaft nach dem Norden unseres Vaterlandes kam ,
dort ein Mädchen fand , das ihm gefiel und so nicht mehr in

seine Heimat zurückkehrte , einem Dorf der Bergstraste , jenem

gesegneten Landstrich zwischen Darmstadt und Heidelberg .

Es gefiel ihm gut dort oben , nur zuweilen rüttelte ihn
das Heimweh , und da ereignete es sich wohl , dast er alle Taschen

seiner Kleider durchkramte , um irgendetwas zu finden , das ihm
die südlichere Heimat leibhaftig vor Augen zauberte . Anver¬

wandte hatte er dort nicht mehr . Er war Waise , keiner hatte

sich im Dorfe recht um ihn gekümmert , sodast ihm der Abschied

nicht allzu schwer gefallen war .

Und als er so einen alten Rock durchsuchte , fiel plötzlich
ein rundes , braunes Ding heraus , eine Kastanie , eine Edel¬

kastanie , wie sie an der Bergstraste und in anderen milden

Gegenden Deutschlands wachsen und reifen .

Er hielt die glatte Frucht so sorgsam in der Hand , als sei

sie aus purem Gold , und manche glückliche Jugendstunde
tauchte vor ihm auf , da er unter dem mächtigen Baume , der

den elterlichen Hof überschattete , gesessen und der Mutter ge¬
lauscht hatte , die ihm Märchci , und allerlei Geschichten er¬

zählte .
Es war eine herrliche Zeit , so wollte es ihm scheinen , und

Bitternis stieg in ihm auf . als er daran dachte , was folgte :

Krankheit des Vaters , Schulden , Tod der beiden Eltern , denn

der Mutter Herz brach , als sich des Vaters Augen zum großen

Schlafe geschlossen hatten . . .

Doch da blickte Balthasar — sein Vater hatte die alten
Bauernnamen geliebt und feinen Sohn , allem verwandtschaft¬
lichem Widerspruch zum Trotz , also genannt — über die Baucrn -

stelle hin , die ihm feine Frau mit in die Ehe gebracht hatte ,
er riß sich auf und sagte sich, daß Vergangenem nachzutrauern
ein zweckloses Beginnen sei und er wahrhaft keinen Grund

zur Traurigkeit habe .

So steckte er die Kastanie in die Tasche und kehrte zu
seiner Arbeit zurück .

Als er sich aber nach einiger Zeit daran machte , für seine

Frau , die ein Kind unterm Herzen trug und daher öfter als

zuvor Verlangen hatte , sich ein wenig auszuruhen , einen Sitz¬

platz im Garten zu zimmern , da fiel ihm die Kastanie wieder
ein , und er steckte sie in den Boden , ohne allerdings viel Hoff¬

nung zu haben , dast sie keimen oder gar heranwachsen wttde ,
denn weit und breit war keine Kastanie zu sehen und Ein¬

heimische , deneii er zuweilen von den heimatlichen Kastanren -

hainen gesprochen , hatten ihn ungläubig angeblickt und ihm

versichert , daß hier zu Lande solche südlichen Bäume nicht
hochkommen würden .

Wider alles Erwarten aber hob sich nach nicht allzulanger
Zeit eine winzige Vlattfahne aus dem Boden , die von Bal¬

thasar , dessen Herz wie das eines Kindes gepocht hatte , als er

zuerst das heimatliche Grün erblickte , gehegt und gepflegt
wurde , wie eine Pflanze von upermetzlichem Wert .

Es vergingen Jahre , bis eine dünne Gerte ini Winde

schwankte und es kamen die ersten Leute , um sich das Wunder

anzuschauen .

Nach Jahrzehnten , als Balthasar ein alter Mann ge¬
worden war , der gern im Garten saß und sann , war die

Kastanie zu einem Bäumlein geworden , an dem im Spät¬
jahr die ersten Stachelfrüchten baumelten .

Und dann geschah es , daß Balthasars Sohn eines Tages den
Vater wie eingeschlafen unter dem Baum fand . Der Alte hatte
eine der braunpolierten Früchte in der Hand , und auf seinen
Zügen lag ein stilles Kinderlächeln . Er wachte aber nimmer
auf , denn es war einer bei ihm gewesen , der zu jedem von uns
einmal kommt . . .

Im Testament Balthasas fand sich die Bestimmung , daß
die Kastanie nimmer gefällt werden dürfe und stehen bleiben
solle , bis ein Sturm sie zum Stürzen bringe .

Der Sohn hielt sich treulich an des Paters Willen , er¬
neuerte die Bank , die unter dem Baume stand , und saß gern
auf ihr , wenn des Tages Arbeit eine Ruhestunde erlaubte .

Als auch er gestorben war und des Alten Enkel , wie er
Balthasar genannt , herangewachscn war , geschah es , daß eine
neue Eisenbahnlinie in der Gegend gebaut und der Schienen¬
strang mitten durch des Bauern Gut gelegt wurde . Er mußte
einen Teil feines Besitzes abgeben , eine neue Mauer wurde

errichtet , und die nun zu einem mächtigen Baume gewogene
Kastanie stand dicht an der Mauer, - und ihre Krone über¬

schattete den Bahndamm , der ein paar Meter tiefer vorllber -

führte .
Seitdem die Züge hier Tag und Nacht vorüberblausten ,

wollte es Balthasar nicht mehr in der Gegend gefallen .

Er hatte noch kein Weib genommen und plante , nach dem

Süden zu ziehen , in die Heimat des Großvaters , nach der

in ihm eine seltsame , ihm selbst unerklärliche Sehnsucht wach
geworden war . Auch hatte er allerlei unerquickliche Aus¬

einandersetzungen und Schreibereien mit der Bahnvcrwaltung
gehabt , die verlangte , dast die Kastanie entfernt werde , da
bei den häufig in der Gegend auftretenden Stürmen die Ge¬

fahr bestehe , daß der alte Baum herabstürze und den Schienen¬
weg gefährde .

Balthasar hatte sich auf das heftigste gewehrt , dem Wunsche

zu entsprechen , denn auch im Testament fernes Vaters hatte ge¬
standen , daß die Kastanie nicht gefällt werden dürfe , aber die

Bahnverwaltung hatte ein obsiegendes Urteil erwirkt und dem
Bauer eine Frist gestellt , bis zu welcher die Kastanie entfernt
sein müsse , widrigenfalls Beauftragte der Bahn selbst den
Baum fällen sollten .

In wenigen Tagen lief die Frist ab , Balthasar hatte schon
wiederholt die Axt herbeigeholt , aber immer wenn er ent¬

schlossen war , den ersten Streich zu führen , war es ihm , als

spreche in dem Raunen der Blätter der Großvater zu ihm ,
den er als kleiner Bursche noch gekannt hatte , sitzend unter dem

wipselbrciten Baume .

Da ließ er allemal die Axt sinken . . .

2n der Nacht vor dem Tage , für den die Holzfäller von
der Bahnverwaltung angekündigt waren , erhob sich jäh ein

furchtbarer Sturm .
Balthasar wachte , wie von einem Fieber geschüttelt , auf ,

sprang aus dem Bett , denn es,war ihm , als habe er , noch
von Träumen geängstigt , einen schweren Fall vernommen , und

lief in den Garten .
Der Sturm heulte .
Wo aber die Kastanie gestanden hatte , war Leere .
Der Baum war , vom Sturm entwurzelt , hinabgestürzt und

lag , wie ein mächtiges Ungetüm , auf den Schienen , über die ,
wie Balthasar mit jähem Erschrecken feststellte , der Nacht¬
schnellzug in wenigen Minuten daherbrausen würde .

Furchtbares mußte geschehen , wenn es nicht gelang , den

Zug zum Stehen zu bringen .
Balthasar jagte ins Haus , weckte den Knecht , die Magd ,

riß die Pistole aus dem Schubfach und eilte , indes der Knecht
und die Magd — ein sinnloses Beginnen — versuchen sollten ,
den Baum aus dem Wege zu räumen , in der Richtung des er¬
warteten Zuges davon .

Er lief wie ein Wahnsinniger .

Der Sturm umheulte ihn , schlug ihm das Haar in das Ge¬

sicht und versuchte ihn umzuwerfe » .

Feurige Augen näherten sich, wurden größer und größer .

Balthasar schoß , einmal , zweimal die Pistole ab , aber der
Sturm , der rasende , tolle Sturm verschlang den Knall , ohne

daß der Lokomotivführer gewarnt wurde . Das Licht der
Laterne , die der Bauer in der Hand trug , war längst aus -

gelöscht .
Mit ungeminderter Geschwindigkeit fegte der Zug dahin .

Plötzlich sah der Lokomotivführer im Lichtkegel der Schein¬
werfer in kurzer Entfernung einen Mann mit hoch , wie be¬

schwörend erhobenen Armen dastchen .
Die Bremsen kreischten auf , aber es mar zu spät . Balthasar

wurde zur Seite geschleudert und lag , als die Menschen aus

dem Zuge herzuliefen , tot am Rande des Schienenweges .

„ Ein Selbstmörder !" riefen die Leute , um wenige Augen¬
blicke aus dem Munde des hinzueilenden Knechtes zu erfahren ,
daß der Bauer Balthasar sein Leben geopfert hatte , um das

Leven vieler zu erhalten . . .
Es wurde damals — und es wußte niemand zu jagen ,

von wem — in der Gegend , wo solch Furchtbares geschehen ,
eine Tafel errichtet , auf der zu lesen stand , daß hier in einer
Nacht ein Mensch und ein Baum starben , kein alltäglicher
Baum , sondern eine Edelkastanie , wie sie nie zuvor und nie - '

mals später in dieser nördlichen Landschaft gewachsen ist .

Eines Tages war die Tafel verschwunden .

Als ich , vor einem jäh hereinbrechenden Unwetter auf ,
dem Balthajarhof Schutz suchend , mit dem Bauer , der nun dort

saß , ins Gespräch kam , dann , da wir rasch Freunde geworden ,
ein paar Tage verweilte und sein Vertrauen erwarb , holte
er in einer stillen Stunde die Tafel hervor und erzählte mir
die Geschichte , die ich nun niedergeschrieben habe , da sie mir
wert scheint , nicht vergesien zu werden . . .
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Trauer Drucksachen ^

Snvninon WicsbadcnsrTaoblatt

Anzeigen

BMW . ,

Brönner , Parkstraße 39 .

h

Sterdelklle in Wiesbaden .

8

heiligen Kirche . In tiefer Trauer :

Lulu , geb . Lampe
und 3 Urenkel .

Geschäfts

Anzeigen

Essex
günstig .

Fiat , Ford ,
usw . jetzt besonders

Wir fertigen in kürzester Feit
in jeder gewünschten Ausstattung alle

Piano
u . Harmonium

zu kauf , gesucht .
Preisangebote

an Pianob .
Schneider
Limburg .

Wiesbaden , Magdeburg , Berlin , den 5 . Januar 1938 .

Adelheidstr . 53

Die Beerdigung findet Samstag , den 8 . Januar , nach¬

mittags 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Das Seelenamt ist am selben Tage vormittags 9 Uhr in

der St .- Bonifatius - Kirche .

Marie Donnevert , geb . Regnier

Emmy Regnier
Kap .- Lt . a . D . Kurt Donnevert u . Frau

Erna , geb . Lampe
Ministerialrat Dr . Richard Donnevert u . Frau

Wer erteilt
preiswert _ ,

Sckön - u . Recht -
ickreibunterrrcht .
Ang u . D . 349
a . d . Taabl .Vl .

Nr . 4 . Seite 11 .

zu ... ...... ...
Ana . u . T . 351
a . d . Tagbl .-Vl .

Wetterbericht des Reichsweiterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Pelfach

neblig , sonst wolkig bis bedeckt mit geringer Niederschiags -

neigung ; zunächst noch Frost , Winde um Nord .

Konrad Eckhardt , 75 I . . Wellritz -

Klichmel Failner . 62 I . . Kastell -

Johanna Schmitt , geb . Maurer ,
Wwe .. 70 I . , Sellmundstr . 53 .

Friedrich Becker . 71 Jahre . Nero¬
bergstrabe 14 .

Heinrich Kraemer , 76 Jahre ,
Walkmühlstrabe 53 .

Jakob Schneider . 78 3 . . Platter
Strabe 48 .

Emma Robmanu . geb . Koene -

mann . 64 Jahre . Srndenburg -
allee 111 . , m .

Margarethe Müller , geb Brieger .
Wwe .. 72 Jahre . Nettelbeck -
strabe 7 .

SterbekNe in W . - Liebrich .

Katharina Plümer . 68 Jahre .
Wiesbadener Strabe 41 .

Gelegenheit !!
Im Auftrag verkaufe ich mehrere best -

erhalteneWagen , steuerfreie u .steuer -

UMM
( da in Zahlung genommen )

öuBHftgtinfligjaoerfaafeo!
Näheres im Tagbl . -Berlag . Aq

pflichtige , insbesondere :
Adler , Opel ,
Mercedes , DKW . ,

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute morgen entschlief sanft unsere geliebte gute Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwägerin und Tante

Frau Marie Regnier
geb . Hesse

im 90 . Lebensjahr , wohlversehen mit den Tröstungen unserer

Trauermeldungen in Brief - n . Karten »

form , Besuchs » u . Sanksagungskarten ,
mit Trauerrand , Nachrufe und Grab¬

reden . GedenkSILtter , Kranzschleifen »
Drucke

L . Schellenberg
'

sche ^ ofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Statt besonderer Anzeige .

Heute morgen entschlief nach schwerem Leiden im 65 . Lebensjahr

meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute liebe Mutter , Großmutter ,

Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte

Frau Emma Roßmann
geb . Koenemann .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Prof . Dr . Ph . Roßmann , Oberstudienraf i. R .

Wiesbaden ( Hindenburgellee 111 ) , den 5 . Januar 1938 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 8 . Januar 1938 , um 12 % Uhr

im Krematorium des Südfriedhofes statt .

Von Beileidsbesuchen wolle man freundlichst absehen .

Privatunterricht

a . d . Tagbl .- DI .

Grimmige Kälte überall .

» - . Ich . - » - , s . . .
" * * " "

sucht netten sol .
Herrn , im Alter
50 — 55 Jahre rw .
Heirat kennen -

te . ä
iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

Küsse nach der Stoppuhr . Künstlerehen dürfen nicht von

Eifersucht beherrscht werden . Denn hier kommt es häufig

vor , daß der eine Ehepartner zusehen mutz , wie der andere

auf offener Bühne eine Liebesszene zu spielen hat . Um so

überraschender mutet es an , daß aus so einem Grunde un¬

längst ein bekannter Wiener Theaterregisseur,gegen ferne

Gattin die Scheidungsklage einreichte , und jte des ehe¬

widrigen Verhaltens Beschuldigte . Dieses „ ehewrdrrge Ver¬

halten
" bestand darin , daß die Frau des Regisseurs , die als

Schauspielerin in einem Stück auftrat , ihren Buhnenpartner ,
wie es das Manuskript vorschrieb , mehrmals im Verlauf der

drei Akte küßte . Nun spielte die Künstlerin nach der Meinung

ihres Mannes die Szenen etwas zu natürlich und lebensecht ,
und darum bestand der Regisseur nach einigen Proben darauf ,

daß seine Gattin die Rolle niederlegte . Damit war , edoch

die Schauspielerin , die sich einen künstlerischen Erfolg ver¬

sprach ganz und gar nicht einverstanden . Sie weigerte sich ,

die Rolle abzugeben und erzielte in der Tat einen außer¬

ordentlichen Beifall mit ihrer Darstellung . Sie erzielte aber

auch — eine Scheidungsklage . Unter Bezugnahme , auf die

all zu echten und zu langen Bühnenküsse mit dem männlichen

Partner beantragte der Gatte die Trennung der Ehe . Cr

hatte sich auf Grund seiner langjährigen Bühnenerfahrung

eine regelrechte „ Kutz - und Umarmungstabelle angelegt ,

aus der — mit der Stoppuhr gemessen ! — hervorging , wie

lange Bühnenküsse im allgemeinen dauern . Nach dieser auj -

stellunq pflegen Bühnenküsse in der Regel auch in sehr leiden¬

schaftlichen Liebesszenen nicht mehr als zehn Sekunden zu

währen . Selbst ein Kuß der göttlichen Garbo dauert , wie

der eifersüchtige Gatte nachwies , auf der Leinwand nicht

länger als höchstens 15 bis 20 Sekunden . Alle diese Kusse

seien jedoch durch die Liebcsszenen seiner Frau auf der Buhne

weit in den Schatten gestellt worden . Der längste Kuß , den

die beiden Künstler sich im Verlauf einer Vorstellung gaben ,

habe länger als 30 Sekunden gedauert .

Schluß mit den englischen Scheidungskomödien . Bis vor

kurzem wurden in England Ehen nur dann geschieden , wenn

ein nachweisbarer Ehebruch vorlag . Durch die Reform -

vorschläqe die vom Parlament angenommen wurden ist es

in Zukunft auch möglich , eine Ehe wegen Brutalität des

Mannes . Verletzung der ehelichen Pflichten oder
^
unüberwind¬

licher Abneigung zu trennen . Das wird zur yolge haben ,

daß eine ganze Reihe „ diskreter Agenturen
'

, her denen man

sozusagen gegen festes Honorar einen Ehebruch mieten konnte ,

ihre Morten schließen müssen . Das „ Evidence - Gtrl "
, wie

man die jungen Damen nannte , die hier tätig mären zu

Deutsch etwa das „ Beweisfräulein
" — hat seine Bedeutung

verloren Wenn man sich in England — dasselbe gilt

übrigens zum Teil auch heute noch für die Vereinigten

Staaten — in beiderseitigem Einverständnis scheiden lassen

wollte vollzog sich das folgendermaßen : Man setzte sich mit

einer der Agenturen in Verbindung , die „ Evidence - Eirls

vermittelten . Es waren meist hübsche ; unge Damen , die den

Ehebruch vorzutäuschen hatten , denn es war keineswegs notig

und auch nicht üblich , den Ehebruch wirklich zu begehen .

Schauplatz der Vorgänge war ein § otdäimmer , und es

qenüqte vollständig , wenn das „ Evidence - Girl ernenSchlaf -

anrua trug und der „ Ehebrecher ohne Jacke auf dem Bett -

ran/saß . Dann hatten nur noch zur fes ^ esetzten Stunde

zwei Zeugen , am besten Detektive zu erscheinen uni ) bas

Paar
"

das meist gelangweilt den Zeiger der Uhr verfolgte ,

ut überraschen
" . Im Schreibzimmer des Hotels wurde sofort

ein
"

Protokoll ausgenommen und das Material sur den

IDdl fßlttCI 5) (15 , ,G' DtbCTtCC ::(virl

nichts anderes mehr zu tun , als vor Gericht jegliche Aussage

zu verweigern . .

Die Typhusepidemie in Croydon hat jetzt das 36 . Todes¬

opfer gefordert . Die Gesamtzahl der Erkrankungen ist auf

290 stehen geblieben .

Die Blätter berichten am Mittwoch über vier weitere

Opfer des weißen Todes .

Nach noch nicht bestätigten Meldungen aus W a i n a

geriet das rumänische Torpedoboot „ Principesfa Maries ,

das den rumänischen Thronfolger Michael zu den Hoch -

zeitsseierlichkeiten des griechischen Kronprinzen nach Athen

dringen soll , auf der Höhe des bulgarischen Hafens Burgas

infolge der schweren Stürme auf dem Schwarzen Meer in

Seenot . Das Kriegsschiff teilte durch Fnnkspruch mit , daß

es Kurs auf den Hafen Warna genommen habe . Seither

fehlen Nachrichten von dem Schiff .

Nach Meldungen aus Warna sind auch zwei holländische

und ein italienischer Dampfer , die den Hafen anlaufen

sollten , überfällig .
Rom , 6 . Jan . Im Zusammenhang mit der anhaltenden

Kälte werden aus ganz Apulien und Kalabrien verstärkte

Schneefälle gemeldet . 2n Bari ist der völlig ungewöhn¬

liche Fall eingetreten , daß es fast einen ganzen Tag

über ununterbrochen geschneit hat . Die game Stadt , die nur

in Ausnahmefällen Temperaturen in der Nähe des Gefrier¬

punktes zu verzeichnen hat , liegt unter einer Schneedecke von

10 cm Höhe .

Tauwetter und Regen in Westdeutschland .

Essen , 6 . Jan . ( Funkmeldung .) Nach dem plötzlichen

Kälteeinbruch ist im Ruhrgebiet und im übrigen Westdeufich -

land in der Nacht eine ebenso plötzliche Erwarmung einge¬

treten . Milder Westwind brachte Tauwetter und am

Donnerstagvormittag teilweise auch Regen , so daß der Schnee

schnell schmilzt . Im Hochsauerland herrscht noch Frost mit

Schneefall . ___________________

- .- Schreibtisch
zu laufen ael . I
Preisana . unter
E . 351 a . T .- Vl .

man als sicher annimmt , noch ein weiteres Omer , so daß die

Gesamtzahl der Toten acht beträgt . Die Bergungsarbeiten ,

die schon seit Dienstag von freiwilligen Helfern unter

Führung von Gendarmen vorgenommen werden , verlangen

angesichts der schweren Schneestürme und der arktischen

Fröste Außerordentliches von den wackeren Helfern .

Der Hungertod des Zeitungsmagnaten . Von der Welt

vergessen , starb dieser Tage in Paris in bitterster Not der

Russe Alexej Suva rin , vor dem Kriege einer der reich¬

sten Großindustriellen des Zarenreiches war . Als Besitzer

der einflußreichsten Petersburger Zeitung „ Novoje Vremie ,

war er damals ein maßgebender Drahtzieher des deutschfeind -

lichen Kurses Rußlands .

Prinz Bernhard der Niederlande verläßt das Kranken¬

haus . Das Befinden des Prinzen Bernhard der Niederlande

hat sich soweit gebessert , daß der Prinz in einem gewöhnlichen
Auto ( also nicht in einem Krankenwagen ) nach dem Schlog

in Soesdijk gebracht werden konnte .

Höllenmaschine im Handkoffer . In der Eepäckaufbewah -

runa des Lyoner Bahnhofs in Paris brach am Dienstag

ein
'

Feuer aus . Wie der „ Paris Midi "
behauptet , soll der

Brand durch die Explosion eines Handkoffers , der anscheinend

Sprengstoffe oder eine Höllenmaschine enthielt , heroorgerufen
worden sein .

Löwen als Mordwerkzeuge . Der dieser Tage erfolgte
Tod des in ganz Rumänien bekannten Tierbändigers
Vladimir Eolea hat eine grauenhafte Tragödie enthüllt ,
die sich vor nunmehr 40 Jahren abspielte . Auf dem Sterbe¬

bett forderte Golea den Besuch eines Gerichtsbeamten , um

ihm eine schwere Schuld seines Lebens zu bekennen . Er ge¬

stand bann , seine Frau in den Löwenkäfig gestoßen zu haben ,
um sich ihrer zu entledigen .

An - n . Berkaus

MWilM
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P . Carl ,

Hirschgraben 28 .

Enterb , schwarze
Tuckboie . .

innere Schritt ! .
72 — 75 cm zu
kaufen gefucht .
Ana . u . -s . 349
a , d . Taabl .-Vl .

Explosion eines Heizkessels .

Paris , 6 . Jan . ( Funkmeldung .) Aus unbekannter Ur¬

sache explodierte Mittwochnachmittag in einer Fettfabrik bei

Toulouse ein Heizkessel . Zwei Arbeiter wurden

getötet , drei andere erlitten schwere Verletzungen .

Mehrere Fabrikgebäude sind völlig vernichtet

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat der Frau Marie Jung in Hohen Wutzen aus

Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein person -

, liches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen

lassen .
Hungerstreik in einer Zinkhütte in Ostoberschlesien . Seit

zehn Tagen führt die 600 Mann starke Belegschaft der Hohen -

rohe - Zinkhütte in Hohenlohehütte einen erbitterten

Kampf gegen die Verwaltung des Werkes , die die Stillegung
eines Schmelzofens plant . Am Donnerstag vergangener
Woche wurde von der Belegschaft beschlosien , auch die Not¬

standsarbeiten einzustellen . Am Mittwochvormittag ist nun

eine Verschärfung der Lage eingetreten . Die Belegschafts¬

angehörigen beschlossen , in den Hungerstreik zu treten . Die

Folgen des zehntägigen Ausstandes haben sich bereits be¬

merkbar gemacht . So mußten am Mittwochnachmittag
14 Streikteilnehmer wegen völliger Entkräftung dem

Krankenhaus zugeführt werden .

Noch zwei Opfer der Schneeberg -Katastrophe geborgen .

Nach viertägiger aufopferungsvoller Arbeit ist es gelungen ,

zwei weitere Opfer der Lawinenkatastrophe am Schneeberg

zu bergen . Es handelt sich um einen jungen Arbeiter und

einen Studenten aus der niederösterreichijchen (Semetnbe

Leobersdorf . Unter den Schneemassen begraben liegt , wie

Geht dir deine

UHR
entzwei, geb zur

Nerosti .aße 3
fachm. Reparatur ■
i. gr. u. kl. Uhren

Willy Müller
Nerostraße 3
am Kochbiuiuien ■

Hannover , 6 . Jan . In ganz Norddeutschland herrscht

strenge Kälte . Mittwochstüh wurden gemeßen in Hannover
19 in Göttingen 20 , auf dem Brocken 18 , in Braunschweig
20 Grad und in der Heide 18 Grad unter Null . Glücklicher¬

weise hat es tags zuvor geschneit , so daß eine ausreichende

Schneedecke die Saaten schützt . Tief verschneit ist der Harz .

Braunlage meldet 53 , Hahnenklee 60 und der Brocken

85 cm Schneehöhe .
Wien , 6 . Jan . 2nÖsterreich ist in den letzten Tagen

nach starken Schneefällen große Kälte eingetreten . Während

in Wien das Thermometer minus 10 Grad zeigt , sank es

in den A l p e n l ä n d e r n auf 20 Grad . Durch die Schnee¬

fälle und starken Verwehungen sind zahlreiche Wege und

Straßen unpasiierbar geworden . Besonders betroffen sind

das Burgenland und das niederösterreichische Waldviertel .

Die Fernzüge kommen mit stundenlangen Verspätungen tn

Wien an .

Warschau , 6 . Jan . Die Kältewelle in Polen hat sich

im Verlaufe der Dienstagnacht und des Mittwochs weiter

verschärft . In den Ostgebieten , so in der Wojewodschaft

Tarnopol , wurden 29 Grad , in Warschau und in Bromberg

22 Grad unter Null gemessen . Die Weichsel und andere

Flüsie sind jetzt zum größten Teil fest zugefroren .

Belgrad , 6 . Jan . ( Funkmeldung .) 3n ganz Jugoslawen

herrscht ungewöhnliche Kälte . So ist die Adria - Bucht

an den sogen , sieben Kastellen bei Split mit einer über

2 Zentimeter dicken Eisschicht bedeckt . 2n Belgrad wurden

20
"

Grad unter Null gemessen .

Sofia , 5 . Jan . Die Schneestürme mit großer Kälte in

ganz Bulgarien halten noch unvermindert an .

Bulgarisch - Thrazien sind mehrere Züge darunter auch der

von Burgas kommende v - Zug , im Schnee steckengeblieben .

Guterhaltenes

SMWM
aus Privatband
zu kauf , gesucht .
An « , u . O . 350
a . d . Taabl .- Vl .
mmmhw

Verloren

Gesunden

Bettvorlage
verl . abzugeben

Nerostr . 24 . ,

Verlogen

§ encn -$ rilhr :!tnibi
Wilbelmftr .
Neuen Museum

u . Kurbaus .
Parkseite .

Finderlolm 81: -

Sabl .
Wilbelmftr . 42 .

Eebr . Kavfel -
mafckine fowte
Korkmaschinr

gesucht .
Ang . u . W . 350
g , d . Tagbl .- Vl .

Gebrauchtes
Vierfiber -Auto

( fteueifiei )
gegen bar zu

kaufen aeiucht .
Platanenftr . 62 .

Parterre .

Kauf « gt . Bücher
alte Seffel . altes

Zinn . Brief¬
marken . alten

Schm « ? ,. .
Prismenglmer .

I . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2

[ kaviwIii 'n-SMe |

Suche sofort

IM .

als 1 . Svvotbek
auf mebrere

Erundstiicke .Ang .
bitte u . A . 359
a . d . Tagbl .-Vl .

2— 3000 R
v . Geschäfts !» , z .

Umbauzwecken
gesucht , nur aus
Privathand , gr .
Verzinsung und
Sicherheit . Ang .
u . H . 343 T .- V .
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Handel

und Industrie Wirischafisteil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der Jahresschluß bedingt elfte stärkere Beanspruchung

Marktberichte

Mainzer Schlachtviehmarkt .

zum

a ) 56 .50
d ) 49 .50

5. 1. 384. 1. 38]

Von den Heutigen Börsen .

Kursbericht
4. 1. 38

! 4 . 1. 38 |

80

140 .50Bem berg
210 —

Verk . - Uiitern .
AG . für Verkehtsw . 133 .88 135 .63
A.Lokalb . u .Krftw . 153 .- 153 .75

28 25 129 .63

des Wiesbadener Tagblatts

145 .
100

1934
1935
1936

41/.0/.
41/,0/,
4»/// .
4' /, °/ .
W/e
W/ .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .

Jugoslawien
Kanada . .
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .‘ Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

80 - i 80 .37
82 .25 83 —

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

D . Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . . .

Iran (Teheran ) .
Island ..... 1
Italien .....
Japan ......

Feinmechan .Jetter . |
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen >
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Jung haus Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . - - !
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen i
Lokom . Krauß . . ;
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus ..... i
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

122 . 13
117 . 63
151 .
191 .—

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Gesfürel . . .
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg Gummi
Harpener . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr .-Ges .
□se Bergbau . .

Dedi -Bank . .
Dresdner Bank

102 .37
86 .—

124 —
109 .25
209 . 50
156 .—

122 50
144 .50
133 -
150 .50
139 .—
153 —
136 —

. . . . 100 Lats

. . . . 100 Litas

. . . 100 Kronen

. . 100 Schilling

. . . . 100 Zloty
. . . 100 Escudo
. . . . 100 Lei
. . . 100 Kronen
..... 100 Fr .
. . . . 100 Pes .

143 50
152 .50
186 .—

. . 100 Dinar
1Kanad . Dollar

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . •
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Lichtu .Kraft
I . G . Farbenindust .

139 . 50 140 .50
146 .75 148 —
124 . 50 125 —
119 63 120 .50
146 — 146 . 50
166 . 50 166 . 50

, . Zellstoff .
Bad . Masch . Durl .
Bast , Nürnberg .

Industrie
Akkumulatoren

. . . 100 Rials
100 isländ . Kr .
» . . 100 Lire
. . . . 1 Yen

Berliner Börse
Banken
Bankf . Brauindust . 134 25 135 .—
Berhner Hdls .-Ges . 135 — 1135 .25
Com .- u .Priv .-Bank 1119 .— 119 25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , ,, Vers .
Mannheimer Vers . .

....... 1937 |115 .77

....... 1938 118 55 118 .75
Verrechn .-Kurs . 111 .05 —.—

6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li .

G.-Kom . l
„ 5
6,7,8

2
„ 9,10
. , 3

Berliner Devisenkurse .

Benin , 5. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

Banken
A. D. Creditanstalt 100 37
D . Eff - u .W .-Bank 85 .—
Frankf . Hyp .-Bank 1 23 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 108 .50
Reichsbank . . . 210 .—
Rhein . Hyp .-Bank 156 —

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

Frankfurt a . M ., 5 . Jan . Es notierten ( Getreide je

Tonne alles übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 ,
S16 ) 214 ( SB 19 ) 218 , ( SB 20 ) 220 , Roggen ( R 12 193 ,

( sr 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise der

Müblen der aenannten Preisgebiete . Futtergerste — , <jutter -

hafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ]I 29 30 , ( ffi 16 ) 29 40 ,

( SB 19 ) 29 .40 , ( W 20 ) 29 .75 , Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 )

22 .45 ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus

0 50 RM Frackstausqleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Welzen¬

kleie ( W 13 ) 10 75 ( W 16 ) 10 90 ( W 19 ) 11 .10 , ( SB 20 )

1120 . Roggenkleie ( R 12 ) 905 , ( R 15 ) 1015 ( K 18 ) 10 .40 ,

( sr 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Muhlenstatton . Soia -

schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr .

14 00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Heu — , Stroh — ,

Trockenschnitzel — . Tendenz : Ruhig .

Die mit einem AK . von 900 000 RM . ausgestattete

Herrenkleiderfabrik Scheuer u . Plan t , AG ., in Mainz ,

hat ihre Umwandlung in eine Kommandit - Gestllschast be -

ichloßem
SozBräu ^ aU5 Hanau norm . E . Ph . Nikolay ,

AG . Hanau , verzeichnet für 1936/37 eine weitere Absatz¬

steigerung und Ertragsbesserung , demzufolge eene um - auf

10 % erhöhte Dividende vorgeschlagen wird .

Bei der T 0 r p e d 0 - W e r k e - A E ., Frankfurt a . M .,

ist in 1936/37 wieder ein beträchtlicher Aufstieg festzustellen .

sRn den verbesserten Ergebnissen hatten sämtliche Erzeugnisse

Anteil . Der Jnlandsumsatz lag um 20,5 % und der Aus¬

landsumsatz um 39,5 % höher als im Vorjahre . Der Rein¬

gewinn ist von 186 940 RM . auf 2112o3 RM . g € it ! egen , e5

sollen wieder 6 % Dividende gezahlt werden . Die Beschäf¬

tigung ist im neuen Geschäftsjahr unverändert gut .

Renten
5*/0Reichsanl . v . 27
57 .7 . Yonganleihe .
Aul .-Ausl . (Altbes .)
4"/,Schutzgebiet . 13
47, */0Wiesb .St .v .28
47// . Pr .L .Pfbr . 19
4>/, •/..... 10
..... ..... 21
4V, % >, Kom . 2C
4V,-/..... 6
4V,-/^ ".Lb .Gold 1
40 . ' / ..... 2

Die Rheinische Fluß - und Schwerspatwerke ,
I E . m . b . H ., Frankfurt a . M ., beschloß die Erhöhung des

Stammkapitals von 250 000 RM . auf 500 000 RM . 2m An¬

schluß an diese Kapitalserhöhung wurde gleichzeitig die Um¬

wandlung der G . m . b . H . unter gleicher Firmenbezeichnung
in eine Aktiengesellschaft mit ebenfalls 500 000 RM . Grund¬

kapital beschlossen .

Erhöhte Jahresschlutzanspriiche
an die Reichsbank .

wenig veränderr .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Zeichnung auf die 750 Mill . RM . der neuen

4 % % iqen Reichsschatzanweisung en. von 1938 hat

begonnen , sie läuft am 18 . 1 . ab . Zeichnungspreis 98/4 % .

2m 2ahre 1939 wird eine 750 - 2ahr - Feier des Ham¬

burger Hafens stattfinden . . „
In den 102 Groß - und Mittelstädten wurden im Novem¬

ber laut „ Wirtschaft und Statistik
"

trotz der vorgeschrittenen

2ahreszeit noch für 10 654 Wohnungen Bauerlaubnige er -

reilt , 27,2 % . mehr als im Oktober . Auch die Zahl der Vau -

beginne ( 9444 Wohnungen ) war um 9 .8 % größer als tnt

Vormonat . Dagegen find die Bauvollendungen mit insgesamt
12 234 fertiqqestellten Neu - und Unibauwohnungen um rund

ein Viertel und die Bauanträge ( sür 6345 Wohnungen in

95 Berichtsgemeinden ) 14,5 % hinter dem Vormonat zurück¬

geblieben . , , . , v .
Bei der Bausparkasse Gemein schaftder Freunde

Wüstenrot , Gemeinnützige G . m . b . H ., Ludwigsburg , wurden

in 1937 17 590 200 RM . an 1597 Vausvarer neu zugeteilt

gegen 15 208 500 RM . an 1351 Bausparer in 1936 und

12 677 700 RM . an 1106 Bausparer in 1935 .
Die in Berlin im November vorigen 2ahres mit großem

Erfolg durchgeführte M a g n e s i u m t a g u n g , für die zahl¬

reiche Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt werden konnten ,

wird vom 11 bis 13 . 2anuar in Frankfurt a . M . wiederholt .

41/,' / . .. -
D . Rom . Sam . Anl .

85 .25
177 .50
132 —
145 . -
163 63
139 75
136 37
148 37
142 7 =
152 .50
188 -

176 .— 176 —
117 .25 118 .25

i 95 . 50 96 —
' 164 . 50ll65 .50

Rhein - Main - Börse
■ • - "" 5. 1. 38

5. 1. 38

122 75
145 . 50
134 -
151 .50
142 .—
152 . 50
136 .50
205 .—
177 —
125 .50
118 .—
1 53 .75
192 —

Aus der rhem - mainischen Wirtschaft .

Übernahme im Farbenkonzer » .

Die 2 (5 . Farbenindustrie , AG ., hat als Hauptgesell¬

schafterin der Leopold Cassella u . Co . , G . m . b . H ., Frank¬

furt a . M ., diese G . m . b . H . durch Übernahme ihres Ver¬

mögens unter Ausschluß der Abwicklung nunmehr ganz über¬

nommen . Sie hat im Geschäftsjahr 1936 ihre frühere Be¬

teiligung von 51,88 Mill . RM . an dem Gesamtkapital von

60 88 Mill . RM . auf 55,08 Mill . RM . oder 90,5 % des ge¬

samten Stammkapitals erhöht . Bei der jetzigen Übernahme

bestand diese Beteiligung noch in unveränderter Hohe Die

Farbenwerke von Casiella , die Werke in Mainkur bei Frank¬

furt a M ., waren schon seit Gründung des Farbenkonzerns

an die 2 (5 . verpachtet und wurden von ihr betrieben . Das

gleiche trifft auch auf die Werke der Elektrochemstchen Werke ,

G m b . H ., Frankfurt a . M ., zu . Auch deren Anlagen

( Chemikalien in Bitterfeld find seit Jahren an die ^ E . ver¬

pachtet . 2m letzten Geschäftsjahr hat nun dib ^ G . Farben¬

industrie ihre Beteiligung von bisher 1,082 Mill
^

RM . auf

voll " 100 % des Grundkapitals von 1,2 Mill . RM . erhöht ,

und nunmehr die Gesellschaft auf dem Wege der Umwand¬

lung unter Ausschluß der Abwicklung ganz in sich aus¬

genommen .

4V, ' / .N . Lb .Gold 3
- ■- ■ 8, 9, 10

113 .50 113 .75
210 . 210 .—

lagebedarf sowohl am Aktien - als auch am Rentenmarkt

nicht zu verkennen — so war doch ein Stillstand in der Auf -

wärtsbewegung im variablen Verkehr zu beobachten , der

einesteils durch die Ausführung abgeänderter Verkauflimite
und zum anderen durch größere Auswandererabgaben be¬

dingt wurde . Da der vorliegende Bedarf nicht immer in der

Lage war , das herauskommende Material aufzunehmen ,

überwogen zu
"
den ersten Kursen meist Rückgänge ; allerdings

zeigten sich im Verlauf wieder Rückkaufstendenzen . Die

Anfangsnotierungen lagen mit wenigen Ausnahmen nur

geringe Prozentbruchteile unter dem gestrigen Schluß . Das

galt auch für den Montanmarkt , an dem nur Rhemstahl
einen kräftigen Rückgang von 2 % % erlitten , und zwar auf

ein Angebot von 15 000 RM , Braunkohlenwerte blieben

meist gestrichen , Kaliaktien kamen mit Ausnahme von

Wintershall ( minus 1 % ) auf gestriger Basis zur Rottz .

Farben konnten einen Anfangsverlust von % % schon in der

ersten Viertelstunde auf % % vermindern ( 163 ) . Eoldichmidt ,
die zunächst l/ . % niedriger lagen , erholten sich ebenfalls

sehr bald um % % . Chem . von Heyden wurden bei kleinem

Bedarf % % höher , bewertet . Versorgungswerte gingen um

/ bis '% % zurück , nur Lieferungen plus % % . Größere Ein¬

bußen verzeichneten die in den letzten Tagen besonders festen

Maschinenbauwerte , so Schubert u . Salzer ( minus iA ) ,

Demag ( minus 1X >) und Orenstein ( minus 1/1 % ) . Ferner

sind Felten mit minus 1 % , Holzmann mit minus 1 % und

Bemberg mit einer gleichgroßen Einbuße zu erwähnen

Weitere Befestigungen erzielten Harburger Gummi mit

plus 1 , Deutsche Linoleum mit plus % und Nordd . Lloyd

mit + X> % . 2m variablen Rentenmarkt blieben Reichsaltbesitz

mit 129,90 unverändert . Die Umschuldungsanleihe setzte ihren

Anstieg erneut um 5 Pf . auf 95,05 fort , wobei grogere Be¬

träge den Besitzer wechselten . Tagesgeld 3 bis 3a % . Pfund

12,42 , Dollar 2,484 , Franken 8,43 % .

Frankfurt a . M ., 6 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Leicht abgeschwächt . Die Nachfrage aus dem Publikum

ist erheblich
"

kleiner geworden , nachdem bereits an der

gestrigen Abendbörse ein Nachlassen der Au,trage festzustellen

war . Infolgedessen erfolgten heute auf dem erhöhten Stand

kleine Abgaben und Gewinnmitnahmen , so daß die Aktien¬

märkte durchweg leichte Abschwächungen aufwiesen , wobei sich

aber das Angebot und auch die Rückgänge tn engen Grenzen

hielten . Die Grundtendenz war weiter freundlich und nach
den ersten Kursen traten vielfach kleine Erholungen em . Die

Umsätze sind allerdings stärker zusammengeschrumpft . Am

Rentenmarkt war das Geschäft bei fester Grundtendenz klein .

Auch die Kurse wiesen kaum Veränderungen auf . Etwas

höher Kommunalumschuldung mit 95,10 ( 95 ) (jur Epld -

pfandbriefe und Kommunalobligationen verblieb grossere

Nachfrage , Tagesgeld 2 'A % .

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden

Wasserstand des Rheins am 6 . Jan . Biebrich : Pegel

0 49 gegen 0,45 m gestern ; Mainz : 0,30 gegen 0,33 w

gestern ; Bingen : 0,94 gegen 0,94 m gestern ; Kaub : 0,96

gegen 0,96 m gestern ; Köln : 0,67 gegen 0,71 m gestern ;

| Kehl : 1,49 gegen 1,52 m gestern .

Berlin , 6 . Jan . ( FM .) Tende ^ : Aktien s ch w a n -

kend Renten freundlich . Wenn auch nach den

feiten Börsen der Vortage nicht von einem ausgesprochenen

Tendenzwechsel die Rede sein kann - nach wie vor ist An -

Mainz , 4 . Jan . Es standen 767 ( 346 ) Schweine

Verkauf , die zu nachfolgenden Preis « » zugeteilt wurden :
---- ---- , x 1 55 50 ( 54 ) , b ) 2 . 54 .50 ( 54 ) , c ) 52 .50 ( 53 ) ,

UJ w , 49 .50 ( - ) , f ) 49 .50 ( - ) . Sauen : g ) 1 . 53 .50

( 54 ) . Die Preise verstehen sich je 50 kg Lebendgewicht .

4. 1. 38 5. 1. 38
103 .75 — .—
107 .75 —.—

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

’ !ioo

der Reichsbank , die zu einer Steigerung der gesamten
Kapitalanlage um 895,6 aus 6584 Miil . RM . führte . Der

Umfang ist jedoch nicht übermäßig hoch und liegt nur um rd .
45 bzw . rd . 35 Mill . RM . über den Beanspruchungen am

Schluß der vorausgegangenen Vierteljahresabschnitte . _ Es

ist zu berücksichtigen , daß in gewohnter Weise ein größerer
Teil der ausgeliehenen Kreditmittel auf Girokonto Anlage

gefunden hat , der die Kreditinstitute wegen ihrer Jahres¬

bilanzen Vorsorge für einen guten Liquiditätsstand zu

treffen pflegen und ihre finanzielle Bereitschaft für den

Zinstermin zum Ausdruck bringen . Auch Vorbereitungen für
die neue Reichsanleihe durften eine Rolle gespielt haben . Ent¬

sprechend dem erhöhten Geldbedarf hat der Umlauf an

Reichsbanknoten um 463,1 auf 5492,9 Mill . RM . und der¬

jenige an Scheidemünzen um 44,2 auf 1594,7 Mill . RM . zuge¬
nommen . Mit 7478 Mill . RM . war der gesamte Zahlungs¬

mittelumlauf am 31 . 12 . 1937 der höchste des ganzen wahres .

Mit 76,3 Mill . RM . sind die Gold - und Devisenbestände nur

Beteiligungszugang
bei Chemischen Werken Albert .

Weiterhin guter Eeschästsverlauf .

Die C h e m i s ch e n W e r k e norm . H . u . E . Albert ,
A E . , Amöneburg , hat 1934 anläßlich ihrer Kapitalscrhöhung
die restlichen Anteile der Chemischen Fabriken Dr . Kurt
Albert , E . m . b ! H ., in Amöneburg , die ihrerseits ihr Kapital
von 0,7 auf 1,8 Mill . RM . erhöht hatte , vollständig über¬
nommen . Nunmehr hat diese Tochtergesellschaft ihre Anteile

weiterhin um 1,2 auf 3 Mill . RM . gebracht . Auch diese
1,2 Mill . RM . sind von der Albert Aktiengesellschaft voll
übernommen worden und zwar gegen Verrechnung von

Forderungen der Muttergesellschaft . Bei dieser bestanden
in ihrem Abschluß Ende 1936 Konzernforderungen von rund

1,9 Mill . RM ., die in der Hauptsache auf die Dr . Kurt
Albert G . m . b . H .. entfielen . Mit der Übernahme dieser
Kapitalserhöhunq der E . m . b . H . wird sich die Durchschnitts¬
bewertung der Beteiligung an der G . m . b . H . vermindern ,
da die Übernahme zum Nennwert erfolgte , die bisherige Be¬

teiligung aber um etwa das Doppelte bei der AG . zu
Buch stand .

Das gesamte Beteiligungskonto stellte sich bei der AG .

zuletzt auf 5,54 Mill . RM . Es enthält im wesentlichen

zunächst den Besitz von 3,165 Mill . RM . nom . Aschaffen¬
burger Zellstoffaktien , die mit 33 % bewertet sind , ferner

bisher die 1,8 Mill . RM . Anteile der Dr . Kurt Albert

G . m . b . H . ( jetzt 3 Mill . RM .) , die sämtlichen 0,91 Mill .
RM . Anteile der Georg Zimmer m . b . . H ., die mit der AG .

auch betrieblich verbunden ist , ferner nom . 300 000 RM . an

einer polnischen Thomasmehl - Konsortialsbeteiligung , nom .
86 000 Gulden an der Mij . Forwaaren Rotterdam und noch
etwa 12 Beteiligungen von Nominalbeträgen von 1000 bis

50 000 RM . zumeist
'
an Thomasmehlgesellschaften .

Die Dr . Kurt Albert E . m . b . H ., Chemische Fabriken ,
haben auch im letzten Geschäftsjahre ihren Umsatz weiterhin

erheblich gesteigert , nachdem die Betriebserweiterungen sich
auswirken konnten . In dem Werke Neuß a . Rh . werden

Kupfer - und Nickelsalze , im Amöneburger Werk ,
als dem

Hauptbetriebe vor allem Lackkunstharze und Kunststoffe her¬

gestellt . Vorhanden sind etwa ' 30 Laboratorien und eine

Gefolgschaft von über 600 Mann . Tochtergesellschaften wer¬

den von ihr in Nordamerika und Kanada , sowie in England

unterhalten . Die Chemischen Werke Albert AG . haben auch

im abgelausenen Geschäftsjahr 1937 wieder recht zufrieden¬

stellend gearbeitet . Zu den Eingängen aus den Betriebs¬

anlagen steuert diesmal besonders aus dem Beteiligungs¬
konto der Aschaffenburger Zellstoffbesitz ( 6 % Dividenden¬

eingang abzüglich der 10 % Kapitalertragssteuer ) im we (ent -

lichen bei .

BrOTn .Boven &Co. 122 50 124 .75Buderus ..... ikq75 __
Gement Heidelberg 1 '

__
Chem . Albert . . 140 — 141 .—Daimler -Benz . . • , aR _ « 47 —
Deutsch Erdöl . . :253

’
25 254

’
35

Dtsch .Goldu .Silber _
‘

X5 50
Deutsch . Linoleum '

__ _
Elektr . Liefer .-Ges . 144

’
50 145 -

Elekt .Lichtu .Kraft 376 — 278 —
Eschweüer . . . 121 - 12 , —
Eßlinper Maschinen , , - c n 11 n __
Faber & Schleicher ” ’

I . G. Farbenindust . U « 0,501163 37

125 .50 126 .25

do . ohne Ausl .
L G. Farben -Bonds

Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume j134 . -

151 .25 15g 50
— 195 . 13

219 .— 219 —
85 .—

176 .50
132 .63
145 -
160 .88
138 . 50

Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St , v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .

4 . Jan . 1938 5. Jan . 1938
Geld Brief Geld Brief

12 .725 12 .755 12 .71 12 .74
0 .728 0 .732 0 .726 0 730

42 .12 42 20 42 .11 42 . 19
0 . 133 0 . 135 0 . 133 0 . 135
3 . 047 3 .053 3 . 047 3 .053

55 .40 55 .58 55 .40 55 52
47 .00 47 10 47 00 47 10
1 . 425 12 .455 12 .41 12 .44
68 13 68 .27 68 13 68 27

5 495 5 .505 5 .49 5 . 50
8 .437 8 .453 8 427 8 .443
2 .353 2 .357 2 .3b3 2 . 357

138 27 138 .55 138 .17 138 .45
15 .43 15 .47 15 .41 15 45
55 57 55 69 55 .51 55 .63
13 .09 13 .11 13 . 09 13 .11

0 . 724 0 .726 0 . 723 0 .725
5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706
2 .479 2 .483 2 . 481 2 .485

49 10 49 .20 49 .10 49 .20
41 .94 42 .02 41 . 94 42 .02
62 .44 62 .56 62 .37 62 .49
48 .95 49 .05 48 .05 49 .05
47 . 00 47 10 47 00 47 . 10
11 285 11 .305 11 .275 11 .295

64 04 64J6 63 97 64
*
09

57 46 57 .58 57 42 57 .54
14 .49 14 51 14 .49 14 51

8 .701 8 .719 8 .706 8 .724
1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982
_ _ — -
1 339 1 .341 1 .349 1 .351
2 .480 2 .484 2 .481 2 .485

4. 1. 38 5. I . 38
Ilse Genussch . . . 136 .25 136 .50
Kalichemie . . . 156 .50 156 . 50
Kali Aschersleben . 115 — 114
Klöcknerwerke . . 120 — 121 .25
Koksw . Oberschi . . 160 — 161 -
Lahmeyer & Co. . . 122 .25 123 —
Laurahütte . . . 19 .50 19 .63
Leopoldgrube . . 131 .25 133 .50
Mannesmann . . . 116 .13 118 —
Mansfeld . Bergbau 159 .75
Maximilianhütte . 199 . 50
Metallgesellschaft . 145 .75 146 .75
Niederlaus . Kohle . 175 . 50
Orenstein & Koppel 111 .50 111 .88
Rh . Braunk . u .Brik _ — _ _
,, Elektr . Mannh . 125 25 —
,, Stahlwerke . . 147 .75 149 —
,, -Westf . Elektr . 130 .50 131 .25

Rütgerswerke . . . 151 .25 152 .75
Sachsenwerk . . . - -
Salzdetfurth . . . 177 - 176 .—
Schles .Elekt . u .Gas 140 - 140 .50
Schubert & Salzer . 157 .- 159 .25
Schuckert & Co. . 174 .50
Siemens & Halske . 208 .75 208 .50
Stöhr , Kammgarn 140 — 138 . 50
StoUberger Zink . 96 .75 96 .25
Thüringer Gas . 142 .—
Ver . Stahlwerke . . 115 .25 116 .—
Vogel TeL -Draht . 150 . 50 152 .—
Wasser Gelsenkircb . _ — 172 .50
Westd . Kaufhof . 59 .- 60 —
Westeregeln Alk . . 115 . - 114 —
Zellstou Waldhof . 151 .37 153 75

Kolonial
Otavi -Mincn , • . 26,37 39 .86

4. 1. 38 5. 1. 38
100 .— 100 .—
100 .— 100 —
100 .- 100 .—
100 - 100 .—
100 - 100 -
100 - 100 —
101 . 88 101 75

99 — 99 -
99 .- 99 -
99 - 99 —
99 - 99 .—
99 .- 99 —
99 .— 99 —

135 .37 135 .37
31 .75 30 .75

>130 63 130 .63

4. l . 38 | 5. 1. 38

203 — 204 —
130 — 132 .50
110 — 111 . 50
176 — 175 .25

207 50
150 .50 150 .50
219 .75 222 —
130 - 130 .—
122 - 122 —
138 — | 138 .—
115 .25 116 .25
139 . 50 141 . 50

——— —
115 .50 114 -
151 .— 152 -

220 - 223 —
268 — 268 .75

101 .75 101 .50
.107 .50 107 . 50
129 . 30 129 37

i 11 .70 11 .70
98 .88

100 .—
i ——

99 .75 . - —
99 .— 99 -
99 — L— “

' 100 .- 100 —
l100 .— iioo .-

4 . 1. 38 5. 1. 38

_ _ __
134 .— 137 —
140 — — ——

----.----
. —- - —
_ — 176 .—

156 .— 156 .—
153 .50 154 .50
158 50 159 —
160 -
126 .25 127 —

—.—
115 . 50 113 . 63
138 50 138 . 50
244 - 244 —

93 — — .—
121 .75 _ —

19 .50 19 . 50
115 - 114 .75
175 .- 177 37
137 — 136 . 50

96 .— 95 .75
87 .— 86 .—

116 .63 118 —
>— 160 —

145 . 25 146 .50
139 50

126 . 50 127 . 50
117 .25 117 .25
119 — 119 .25

___ — -- ■——
127 — 127 -
232 .50 232 .50

,146 .25 146 .75
147 50 149 .50
113 — 113 . 50
150 .75 152 .50

—.— l - -
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